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Die „D.W .Z.“
kann ständig eingesehen werden:
Im Deutschen Reich:

bei den Handelskammern ln: Allenste in, B erlin , Bremen, Breslau, Chemnitz, Dessau,
D ortm und, Dresden, D uisburg-R uhrort, Düsseldorf, E lb ing , 
F ra n k fu r t a.M., F re iburg , Gießen, H a lle  a. d. 8., Hamburg, 
Hannover, Heidelberg, K ö ln  a. Rh., Königsberg, Leipzig, 
Lübeck, Magdeburg, Mannheim, M inden (Westfalen), Oppeln, 
Osnabrück, Saarbrücken, Sonneberg, S tettin , S tu ttga rt, Z ittau .

bei den Verbänden: Deutscher Indus trie -und  Handelstag, B erlin , Deutsch-RussischerVerein
B erlin , Reichsverband der Deutschen Industrie , B erlin , Verband Russi­
scher Großkaufleute, In d u s trie lle r und F inanciers in  Deutschland, B erlin , 
Verein zur W ahrung  der Interessen der chemischen Industrie , B erlin ,

bei Behörden: Auswärtiges Am t, B e rlin , Reichsbankdirektorium , B e rlin , R eichsw irtschafts­
m inisterium , B erlin , R eicbsbahndirektion Osten, F ra n k fu r t (Oder), Zweigstelle 
des Ausw ärtigen Amtes, N ürnberg  2.

bei übrigen Stellen: Meßamt Le ipzig , In s t itu t fü r  W irts c h a ft und Seeverkehr an der U n i­
ve rs itä t K ie l, O steuropa-Institu t, Breslau, Verkehrsbüro, B e rlin  C. 2, 
Polnisches Generalkonsulat, B e rlin  W . 35, Staatswissenschaftliches 
Seminar der U n ive rs itä t G reifswald.

In Polen:
bei den Handelskammern in: Biclitz, Bromberg, Graudeuz, Lemberg, Tosen, Thorn. 

bei Behörden: M inisterium  fü r  Indus trie  und Handel, W arschau (in 3 Abteilungen), 

bei Verbänden: Verband deutscher In d u s trie lle r und K aufleu te  in  Polen, Brom berg, Ober­
schlesischer Berg- und Hüttenmänn.-Verein, K a ttow itz , Geschäftsstelle Posen 
der deutschen Sejm- und Senatsabgeordneten fü r  Posen und Pommerellen» 
Posen, W ały Leszczyńskiego 2, Centrala Zw iązku  Kupców  (Zentralverband 
der Kaufmännischen Vereine), W arschau, C entra lny Zw iązek Polskiego, 
Przemysłu, W arschau.

bei übrigen Stellen: K onsu la t der Tschechoslow akischen R epublik, Posen, B ib lio teka  Sejmn,
W arschau, Légation de Suisse, W arschau.

In Rußland und den Randstaaten:
in Moskau: Biblio thèque Centrale D. O. V . W . R-, Zen tra lb ib lio thek W . S. N. H.

„ Memel: Handelskammer,

,, Reval: Kaufmannskammer,

„ Riga: Kaufmannskammer, R igaer W irtschaftsze itung.

Im übrigen Ausland:
in Amsterdam: Am sterdam er Handelskammer, Polnisches Konsulat,

Bureau voor H andels in lich tingen,
„ Budapest: Budapester Handels- und Gewerbekammer, Bund der Ungarischen F a b rik ­

industrie lle r,
„ Bukarest: D r. M. Margulies,
„ tient': In ternationa les A rbe itsam t (Bureau de T rave ille ), Société des Nations (Völkerbund 
,, Kopenhagen: K ö n ig l. dänisches M in isterium  des Äußern,
,, London: B ritis h  Overseas Bank, „European F inance“ ,
„ Paris: Handelskamm er zu Paris,
,, Prag: S ch riftle itung  der M itte ilungen der Industrie - und Handelskammer,
„ Reichenberg: Handels- und Gewerbekammer,
„ Rom: In s titu to  Nazionale,,, Stockholm: Allgem einer Schwedischer Exportvere in ,
„ Wien Ausländsdeutsche Kam m er für| H andel und V o lksw irtscha ft, Kam m er fü r  Handel, 

Gewerbe und Industrie .
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Das Holz im Welthandel.
Von Dr. Bruno Wroński.

qWz

Da die forstwirtschaftliche Produktion der einzelnen 
Länder ebenso verschieden ist wie die Nachfrage be­
stimmter Industriezweige nach bestimmten Holzarten, 
so ist ein internationaler Austausch von Hölzern un­
entbehrlich. In  der Tat stellen die Erzeugnisse der Forst­
wirtschaft (Rundholz, Balken, Bretter, Fournierholz, 
Zellulose, Holzmasse) sowohl dem Gewicht wie auch dem 
Werte nach einen sehr bedeutsamen Posten des Welt- 
handels dar. Nach annähernder Berechnung entfallen 
auf dmse Warengruppen etwa G — 7% des gesamten 
Welthandelsumsatzes.*)

Vor dem Weltkriege (im Durchschnitt der Jahre 
1909—1913) kamen auf den Weltmarkt etwa 30 Millionen 
cbm halbbearbeitetes und bearbeitetes Holz und über 
¿0 Millionen cbm Rundholz im Jahr. Nach dem Krieg 
engte sich der Weltmarkt ein, und erst in den letzten 
| Jahren nähern sich die Umsätze dem Vorkriegsstände.

Als Ausfuhrländer sind in Europa besonders zu 
pennen: I  innland (etura 8,5 Millionen cbm Ausfuhr im 
Jahr), Schweden (6 Millionen cbm), Tschechoslowakei 
i(5,5 Millionen cbm), Polen (4 Millionen cbm), Lettland 
I(über 2 Millionen cbm), U. d. S. S. R (etwa 2 M illi- 
jonencbm), Norwegen (1,G Millionen cbm), Jugoslawien 
i(l,2 Millionen cbm) und Oesterreich (1,2 Millionen cbm).

Als Einfuhrländer kommen in Europa vor allem in 
.Frage: Großbritannien (Jahreseinfubr etwa 15 M illi- 
Ionen cbm), Deutschland (1925: Einfuhr von Bau- und 
Nutzholz 4,6 Millionen t, Holz zu Holzmasse 2,1 M illi­
onen t, Gerbhölzern,-rindeund-auszügen0,2Millionen t; 
Ausfuhr derselben Posten entspre-hend 531000 t ’ 
15000 t  und 100001). Es folgen: Frankreich, Italien, 
Belgien, Niederlande und Dänemark.*)

,Au/  amerikanischen Markte wird unbearbeitetes 
xiolz (uüd zum Teil auch Zellulose) aus Kanada nach 
den Vereinigten Staaten ausgeführt, und zwar waren 
es vor dem Kriege etwa 8 Millionen cbm im Jahre, 
gegenwärtig noch mehr. Annähernd ebensoviel Holz 
uhren die Vereinigten Staaten bearbeitet und halb- 

bearbeitet aus.
Bio jährliche Holz-Hin- und Ausfuhr im Durchschnitt 
-_______ des Jahrfünfts 1909—1913.

1

L a n d

E in fu h r A u s fu h r
Unbe­

arbeite­
tes Holz

H a ibund 
ganz be­
arbeite­
tes Holz

zu­
sammen

Unbe­
arbeite­
tes Holz

Halb und 
ganz be­
arbeite­
tes Holz

zu­
sammen

In Tausend Festmeter Rundholz

Rußland (einschl.
n lo le n) . . . .  
Deutschland . . 
Großbritannien u. 

Irland .
Frankreich |
I talien 
Belgien . 
Niederlande 
Schweden . ' ’ ] 
Österreich . 

Schweiz 
¡Portugal' ; ; 
Norwegen . 
Dänemark . 
Finnland . . . .  
"er. Staaten von 

Amerika . . . 
Nanada ...............

7725

5015
870
450
820
555
630
585
390
30
(6<

100
30

4400

7650

17880
5520
4200
2460
1050
120
540
510
210

J0)
1800

10

6800

15375

22895
6390
4650
3280
1605
750

1125
900
240
600

1900
40

11200

5442
472

1560
45
30

810
1455
2520

75
420
220

5
2200

(10<
3500

11910
1200

740
390
150
160

2400
12630
7260

60
345

3160

7140

)00)
9200

17352
1672

740
1950
195
190

3210
14085
9780

135
765

3380
5

9340

1000Ö
12700

Zusammen |21600 4875070950 18854 56745)85499
* )  Angaben aüsW l. W oytinsky, Die W elt in  Zahlen, Bd. 3 und 4.

Nach diesem Ueberschlag führten die Hauptländer 
Europas  vor dem Kriege etwa 60 Millionen Fest­
meter Holz ein und 63 Millionen Festmeter aus. Der 
Gesamtwert der vor dem Kriege in den W e lth a n d e l  
gelangenden Holzmaterialien stieg von Jahr zu Jahr 
und näherte sich — allein für die in der Tabelle ge­
nannten Länder — einer Summe von 1800 Millionen 
Mark jährlich.

In  Danzig wird vor allem der durch die Statistik 
nachgewiesene Einfuhr-Bedarf derjenigen europäischen 
Länder interessieren, die hauptsächlich als Holzkäufer 
im Auslande Auftreten Es wird dann auszuführen sein, 
welchen Teil des Bedarfes Polen deckt und welche 
Rolle Danzig bei der Holzversorgung dieser Länder 
spielt.**)

Großbritannien und Irland.
Von der Gesamtfläche der Vereinigten Königreiche 

sind 4,8% bewaldet. Der Bestand an Forsten und 
Holzmengen beträgt 1,12 Millionen Hektar.^ Nur ein 
geringer Teil des Bedarfs an Gruben- und Eichenholz 
kann im Inlande gedeckt werden. Die Gesamteinfuhr 
in allen Sorten von Hölzern hat nachstehende Werte 
in Millionen Goldmark:

im Jahre 1910 1911 1912 1913

Einfuhr aus
Rußland feinschl. Polen) 

und Finnland . 
Schweden . .
N orw egen...................
Vereinigte Staaten ! !
Kanada ...................
anderen Ländern . . .

. 199,9 

. 77,0 

. 27,9 

. 67,7 

. 71,3 

. 80,2

200,8
69.8 
26,6 
70,2 
67,7
81.9

226,0
78.6
26.7
83.8 
69,2 
82.7

274,8
91,9
27.8 

102,0
75.8 

103,7

Insgesamt: . . . 517,0 567,0 676,0

Neben durchschnittlich 4V2 Millionen Loads Säge­
waren, wovon Rußland (einschl. Polen) mit Finn­
land 50%, Norwegen und Schweden 25% und Nord­
amerika 22% lieferten, bildet Grubenholz (pit props) 
einen hervorragenden Artikel der Einfuhr, wie 
nachstehende Tabelle zeigt:

G ru b e n h o lz -E in fu h r  E ng la nds .  
( I  Load =  1,416 cbm)

H e r k u n f t Menge in  1000 Loads 
(50 cbf. engl.)

1912 1913

Durchschnitt­
liche r P iö- 

zentanteil der 
einzelnen 
Länder

Rußland (einschl. Polen) . 1277 1539 42,9
F r a n k r e ic h ........................ 838 984 27,8
S chw eden............................. 322 360 11,1
P o r t u g a l ............................. 271 315 10,6
N o rw e g e n ............................. 111 115 4,1
S p a n ie n ................................. 80 103 3,5
D eu tsch land ........................ 19 29 3,5
Andere L ä n d e r ................ 7 6 3.5

Zusammen: . . 2925 3451 100,0

Übm die Einfuhr in den Jahren 1923— 1925 gibt 
folgende Tabelle Auskunft:

G ro ß b r i ta n n ie n s  H o lz e in fu h r  1923 — 1925 
in  Loads ( l  Load =  1,416 cbm)

1923 1924 1925

Schnittholz (Sawn, Soft) . . 4 673 596 5136 893 4 992 904 
Grubenholz (Pitprops or

P itw o o d ) ....................  3 675120 3 004 269 2 503 497

* * )  A ls Quelle dienten den nachstehenden Ausführungen die 
Veröffentlichungen der Statistischen Zentralämter, fe rner: Dr. h. c. 
Hufnagl, Handbuch der Kaufmännischen Holzverwertung und 
des Holzhandels, Dr. Kende, Erde und W irtscha ft in  Zahlen, 
schließlich die Fachzeitschriften.

i
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Dazu kommt noch die Einfuhr anderer Holzarten, 

und zwar im Jahre 1928 im Werte von 13 415225 £, 
im Jahre 1924 im Werte von 17 701807 £, im Jahre 1925 
im Werte von 17 608 743 £.

Die Niederlande.
Die Niederlande haben 260000 Hektar Waldbestand, 

das sind nur 7,6% der Gesamtfläche; die Einfuhr ist 
daher beträchtlich. Der Holzhandel der Niederlande 
hat wegen der günstigen Lage am Ehein sein Haupt­
betätigungsfeld im Zwischenhandel und imVeredelungs- 
verkehr.

Die Einfuhr der Niederlande betrug
im  Jahre an Bauholz sonstig. Holz

1921 1.025554 t 200902 t
1922 1 169 564 , 309 743 „
1923 1 115 661 „ 403 093 „
1924 1247 358 „ 332 893 „
1925 1363 389 „ 478 253 „

Der holländische Holzbedarf betrifft vorwiegend 
nordisches Eot- und Weißholz, baltisches Stammholz, 
Bretter vom Schwarzen Meere her, aber auch ver­
schiedene Hölzer aus polnischen Gebieten. Im  Jahre 
1926 führte Polen nach Holland 179000 t  halbbearbei­
tetes Holz aus.

Es betrug der W ert der E in­
in  1000 Franks 

E in fuhr
im

1910
Jahre

1911

4 7 4 7 6165

301 350

34 541 
19 668 
90 252 

286

30 697 
18 705 
84 853 

185

942 1 396

761 1068

267 
12 083 
1814

359 
13 343 
1940

und A u s fy

; s
Ausfuhb 
im  Jahr 

1910 l y  
-------------- -4

208 bEichen- und Nußbaumholz, roh 
Eichen- und Nußbaumholz,

g e s p a lte n .................................
Eichen- und Nußbaumholz,

gesäg t................................. ■ •
Anderes Nutzholz, roh  . . . .

„ „ gesägt . . .
„  „ gehobelt . .

Tischlerholz, außer Eiche und
Nuß, r o h .................................

Tischlerholz, außer Eiche und
Nuß, g e s ä g t ....................

T ischlerholz, außer Eiche und
Nuß, g e h o b e lt ........................

Berindete Stangen, 75 cm Umfang 
Brennholz und anderes . . . .

160

536
172
829

56

59

19

{
V

f

27
297
633

£ 
; I

Zusammen: 165662 159 079 2 995 3iS
Von der Holzeinfuhr Belgiens stammten im Jak] 

1913 aus Rußland und Polen 38, aus Schweden b] 
aus den Vereinigten Staaten 11,5, aus Norwegen -j 
aus Frankreich 7, aus Deutschland 6, aus Holland |j 
aus Oesterreich-Ungarn und Japan je 1,4%. p

Im  Jahro 1926 betrug die Einfuhr der belgis' 
luxemburgischen Zollunion an Holz und Holzwat 
1 674 285 t im Werte von 858 Millionen Francs. 1 
Posten beträgt 3,7 % der belgischen Gesamteinfuhr

Belgien.
Belgien hat einen Waldbestand von 522000 Hektar. 

Es sind 17 Prozent des Gesamtgebietes. Zum weitaus 
größten Teil ist es Laubholz. Der Import wird stark 
in Anspruch genommen.

Frankreich. *
Im  Jahre 1913 verfügte die französische Re pu l! 

über einen Bestand von 9887 000 ha Wald ; der V°- 
hundertsatz der Gesamtfläche war 18,4%, pro IV 
der Einwohnerzahl waren es 0,25 ha.

Siegmund Griffel
Holzexport

Danzig, Brotbänkengasse 10
Telegramme: Gritimb Telephon: 250 81, 250 82

Filialen; Stanisławów, Lipowa 7  tei. 225
Wilno, Mala Pohulanka 17 tei. 11-60 
Przemyśl, Mickiewicza 7

Verschiffungs=Marke: Shipping Mark:
us S  iS* Gi

millrun C Z  W  /Ü Z
sägsfallend

3 rd & 4  rd —  B  —
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*
M it Elsaß-Lothringen und dem Saargebiete wuchsen 

“dem Staate rund 500000 ha Waldes zu; nach einer 
Schätzung von 1919 ist der Waldanteil 18,7 % der 
fGresamtfläche. Frankreich bleibt nach wie vor auf 
jeine bedeutende Holzeinfuhr angewiesen. Da die 
-Forsten zu einem großen Teile in Mittel- und Nieder­
waldbetriebe stehen, wird nur Brenn- und Gruben­
holz in einer den Bedarf überschreitenden Menge 
produziert, ein großes Quantum Nutzholz muß im­
portiert werden.
! Hs betrug in der Vorkriegszeit die Gesamteinfuhr 
durchschnittlich jährlich 2 Millionen Tonnen, die Aus­
fuhr 1 Million lonnen Holz. Von der Einfuhr stammten aus 
(Schweden 29 %, aus Rußland und Polen 23 %, aus den Ver- 
einigtenStaaten 12%, ausNorwegen 3%, aus Deutschland, 
Oesterreich-Ungarn, Italien, Rumänien, Kanada je 2%, 
aus der Schweiz 1,5%. Die Ausfuhr ging mit 46 % nach 
¡England (besonders Grubenholz), mit 22% nach Bel- 
>',1(in, nach Spanien, mit 5 % nach dem
¡Deutschen Reiche und mit 2,5% nach der Schweiz.

1926 fülirte Frankreich an Holz für 
IL  1 , ,  , rancs „bois communs“ ein, darunter aus
iDeutschland für 215 M ill. Francs und aus Schweden 
)iur jo.) Mül. Francs. Polen führte nach Frankreich 
am Jahre 1926 insgesamt 9600O Tonnen unbearbeitetes 
un 71000 Tonnen balbbearbeitetes Holz aus.

»i
1 Deutschland.
1 tt -Deutschland hatte 1913 insgesamt etwa 14,2 Mill. 

lek^ r. H°rste und Holzungen (25,9 Prozent der Ge- 
samtilache); durch den Vertrag von Versailles gab 

jjes aUem an Polen 894 777 ha gepflegten Waldes ab.
0 Schon vor dem Kriege mußte es 40 Prozent des Holz-

8 aus dem Auslande holen, und zwar etwa zur 
-r. î ® ^U,S polnischen Gebieten, etwa Vs aus
xt t,.. ■■ nd den nördlichen Alpen, den Rest aus den 

den Vereinigten Staaten von Amerika. 
I e r  f?hr gegenüber der Ausfuhr hatte also 
 ̂krifio-0e r-f • Bedeutung, man schätzte sie fürVor-

1 I S f  m Rundholz umgerechnet auf 16 Millionen
67 3 MiVi'r'o 4 ah re 1925 betrug die Holzeinfuhr
c f n„ lllj . dz> dle Ausfuhr 5,5 Mill. dz, im Jahre 1926 
Mül d z 16 Lmfuhr 54,2 Mill. dz, die Ausfuhr 7,1

l ln n ^ io ^ x r - ^ 9^  bezog Deutschland aus dem Aus- 
4 Mill. Festmeter, im Jahre 1926 allerdings

-r ■, r MdI. Festmeter Nutzholz. Es kaufte seinen 
Bedarf an Holz

Im  Jahre 1925 bezog Deutschland aus Polen 3,9 Mill. 
Festmeter, im Jahre 1926 schon 4,5 Mill. Festmeter 
Nutzholz. Diese Zahlen, die schon an sich Polen als 
den Holz-Hauptlieferanten Deutschlands erweisen, 
enthalten noch nicht diejenigen Mengen, die — eine 
Folge des Zollkriegs — aus Polen über ein drittes 
Land ins Deutsche Reich gelangt sind.
Welchen A n te i l  hat P o le n  an der B e l ie fe ru n g  
des e u ro p ä is c h e n  H o lz m a rk te s  übe rh aup t?

Polen hat nach amtlicher Feststellung einen Wald­
bestand von 7Y2 Millionen Hektar. Von der Gesamt­
fläche des Landes sind 24,1 Prozent bewaldet (nach 
einer Erhebung von 1921). Die Gouvernements Radom, 
Lublin, Kielce, Suwalki, Lomza, Siedlce und Petrikau 
sind die waldreichsten. Mehr als 2V2 Millionen Hektar 
sind im Staatsbesitz; im übrigen verfügt der Groß­
grundbesitz über einen großen Teil der Waldungen.

Noch liegen große Flächen unangegriffener A lt­
hölzer vor, die auf Jahrzehnte hinaus einen allerdings 
allmählich abnehmenden Ausfuhrhandel ermöglichen.

Die wichtigste Holzart ist die Kiefer m it schönem 
Schafte und in guten Ausmaßen, dann folgt die Fichte 
und Tanne, die Eiche und die vielbegehrte Schwarz­
erle, die Birke, Aspe und Weißbuche*).

Die Ausfuhr Polens zeigt in den letzten drei Jahren, 
über die die Statistik berichtet, ein außerordentlich 
starkes Anwachsen. Im  Jahre 1924 betrug die pol­
nische Holzausfuhr 2,0 Millionen Tonnen, 1925 waren 
es 3,3 Millionen Tonnen, 1926 stieg sie weiter auf 
fast 5 Millionen Tonnen. Es ist instruktiv, die 
hauptsächlichsten Bezieher dieses Holzes kennen zu 
lernen. An u n b e a rb e i te te m  Holze kaufte aus

aus 

P ölen
Tschechoslowakei 

innland 
Oesterreich
Rußland
Schweden ! 

er* Staaten

im  Jahre 1925 
zu

25 %
35 „
14 „
4 „
3.8 „
2.8 „
2,7 „

im Jahre 1926 
zu

42 %
17 „
18 „
4,5 „
4,2 „
2,8 „
2,0 „

m Jahre 1926
Deutschland . . . . 2 153 000 Tonnen
Tschechoslowakei . 307 000
England . . . . . 116 000
Frankreich . . . 96 000 „
B e lg ien ............... . 78 000

An h a lb b e a r be ite tem  Holze
gingen im Jahre 1926 nach

England . . . . . 737 000 Tonnen
Deutschland . . . . 485 000
Holland . . . . . . 179 000
Belgien . . . . . 151000
Tschechoslowakei . 86 000
Frankreich . . . . 71000

Danzig vermittelt den Transitverkehr der polnischen 
Hölzer nach Westeuropa. Ein verhältnismäßig sehr 
kleiner Teil der Ausfuhr geht von Danzig aus auf der 
Ostsee nach deutschen Häfen (1926 etwa 1 Mill. dz), 
der weitaus größere aber geht nach England, Holland,

*) Hufnagl, a. a. 0.
•  <

I Schiffswerft 
Schwimmdock 
Patentslips 

I Schwimmkran

KLBWIITERMaschinenfabrik 
Kesselschmiede 
Kupferschmiede

seit über 100 Jahren in Danzig E i s e n * '  S t a h l ”

Reparatur-Abteiluao 1  Schilfe. Minen.Hessel usw. Metallgießerei
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Belgien und Frankreich. Insbesondere g ilt unser Frei­
hafen als wichtigster Stapelplatz eichenen Faß- und 
Schwellenholzes, das hier vornehmlich nach England 
verschifft wird.

Ueber Danzig ging fast der gesamte englische 
Holzimport aus Polen (halbbearbeitetes Holz), während 
der französische, belgische und holländische Import 
aus Polen nur etwa zur Hälfte über Danzig geleitet 
wurde. Entgegen weitverbreiteter Annahme steht fest, 
daß die Holzausfuhr Polens lediglich zu einem guten 
Viertel den Danziger Hafen benutzt. Der Eisenbahn­
weg wird von einem großen Teil der Ausfuhr nach

den erwähnten westlichen Ländern des Kontinet 
vor allem aber von der Ausfuhr nach Deutsch^ 
(meist unbearbeitetes Holz), in Anspruch genormt 
Der Verkehr nach den Westländern wird der Eis« 
bahn durch billige Transittarife auf den deutsch 
Strecken zugeführt. r

Die Gesamtausfuhr aus Danzig an Holz (Gesät 
eigenhandel) betrug im Jahre 1925 etwa 899000 Tonnf 
1926 dagegen 1391 000 Tonnen. Hauptabnehtf 
(etwa 60 Prozent der Ausfuhr) war 1926 England, 
weitem Abstand folgt Belgien mit 12 Prozent, Holl«1 
m it9 Prozent, Deutschlandu.Frankreich mit jeTProz«1

Holzeinfuhr und Holzverbrauch.
Von allen Ländern der W elt müßte England ein ganz 

besonderesinteresse an der Holzproduktion haben und 
zwar infolge der Tatsache, daß England, wie in der fol­
genden Tabelle nachgewiesen, der größte Holzimporteur 
der W elt ist: Millionen Kubikfuß jährlich

Groß-Britannien führt ein . . 700
Vereinigte Staaten H 600
Deutsches Reich » n * * 5501
Frankreich n • • 200
Holland • 180
Italien 55 • • 140
Belgien » n • m • 100
Ungarn n 50
Argentinien » » • • 45
Dänemark 35
Australien 30
Spanien n » • • 30
Schweiz jj 25
J apan i'i n 25

'$ Augenblicklich steigt der Holzverbrauch in 1 
ganzen W elt stetig. England hat bereits mehr j  
jede andere holzverarbeitende Nation dafür getan, * 
der Verbrauch gerechnet pro Kopf der Bevölkern 
verringert wird. Es ist daher sehr wahrscheinkl 
daß die Holzeinfuhr in England schneller als ancw 
wo steigen wird. Während die Vereinigten StaV 
pro Kopf der Bevölkerung 230 Kubikfuß verbrauch: 
kommt in Groß-Britannien nur 15 Kubikfuß auf ^ 
Kopf der Bevölkerung. Holland folgt dicht  ̂
16 Kubikfuß, Belgien m it 24 Kubikfuß, Frankreich'1 
26 Kubikfuß, das Deutsche Reich m it 27 KubiF 
und Japan m it 28 Kubikfuß. Beim Vergleich l( 
Waldbestände und der Bevölkerungszahl st0h| 
sich die Vereinigten Staaten und Groß-Brita»11' 
genau entgegengesetzt gegenüber. In  den Vereinig 
Staaten kommt auf den Kopf der BevölkeW 
5 Morgen Wald, in Groß-Britannien dagegen ■ 
Vio Morgen.
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Import and consumption of timber.
Of all countries in the world England should 

¿take a much greater interest in timber production by 
reason of the fact that England is by far the la rg e s t  
t im b e r  im p o r t in g  c o u n t r y  in the world 
‘shown by the following table:

as

■reat Britain imports 
United States „ 
Germany 
France 
Holland
Ita ly n
Belgium „
Hungary
Argentine „
Denmark ,,
Australia 
Spain

Million cubic ft. 
per annum. 

700 
600 
550 
200 
180 
140 
100 
50 
45 
35 
30 
30

Million cubic ft. 
per annum.

Switzerland „  ................... 25
Japan „ . . . . . .  25

A t present the consumption of timber is steadily 
increasing all over the world. We have already done 
more than any other manufacturing country to reduce 
the consumption per head of the population. I t  is, 
therefore, very likely that timber imports w ill increase 
more rapidly in this country than anywhere else. 
Whilst the United States consume 230 cubic feet per 
head, Great Britain shows only a consumption of 
15 cubic feet Der head, Holland following closely 
with 16, Belgium with 24, France 26, Germany 27 
and Japan 28. As for the forest area per head of 
the population, Great Britain and the United States 
are again at the opposite extremities, the United 
States possessing 5 acres per capita and Great Britain 
only one-tenth of an acre.

Danzigs Handel in Schwellen und Telegraphenstangen.
Einer der ältesten und wichtigsten Ausfuhrartikel 

llanzigs sind Sleepers und Eisenbahnschwellen, die 
vornehmlich in Kiefer, in kleinerer, Menge in Eiche 

feehandelt werden.
. Als etwa vom Jahre 1825 an das Eisenbahnwesen 

¡Beine schnelle Entwicklung nahm, setzte allmählich die 
Nachfrage ein und fortan erhob sich Danzig zum be- 
lueutendsten Ausfuhrhafen für Sch wellen. Die deutschen, 
■holländischen, belgischen Bahnen und nicht zuletzt die 

lahngesellscliaften Großbritanniens deckten denLöwen- 
j\" (;'V Ares Bedarfs in Danzig und zogen die Danziger 
Qualität — jedenfalls soweit Kiefern in Frage kamen— 
: er unserer Konkurrenzhäfen Riga und Archangelsk 

i ,s*e nur Beschaffenheit der Memeler 
].„ * ,als ebenbürtig gelten ließen. In  Eichen kon- 
halbvnn^ mii  ? a.nz% Odessa und Libau, vor allem in 
Khmispi en belgischen Schwellen, während in eichenen 
rr so llen  Danzig sozusagen konkurrenzlos dastand. 

■ n muß noch wovrlnn daß naturgemäß ein Teilr ln c ,  a  V T “ ’  n o c b  w o r d e n ,
 ̂'Kutschen Bedarfs auf dem direkten Balmwege 

i die deutsch-russische Grenze befriedigt wurde.
e in  - r l  kam und setzte allen Handelsbeziehungen
d o c ll p6S b'dde. Bald nach ihrer Wiederaufnahme je- 

I 1 be^ nn. das Geschäft von neuem und entwickelte 
i.l f r , Verhältnismäßig schnell zu einem Umfang, der die 
letzten Vorkriegsjahre ' * ’  ’ ‘ ‘ '
wickelunc - übertraf. In  der A rt der Ab-
A f , — s A s  Geschäftes erfolgte eine wesentliche

\ B a h 5 run§> Adern nunmehr als Hauptzufuhrweg der
i! schliß benutzt wurde, während früher fast aus-[I schließlich alle ~  '
j gelangten.

der 1................  r ' an

Hölzer auf dem Wasserwege nach Danzig 
Wer von uns Danzigern entsinnt sich nicht 

«E i schier endlos an den Ufern der Weichsel hin- 
|  ' < enden Holztraften, die den verkehrenden Dampfern

oft nur schmale Durchfahrten ließen, sowie der Flissacken, 
der polnischen Flößer, in ihren Schafspelzen, die nach 
monatelangem Unterwegssein und nach glücklicher 
Ankunft in Einlage in großen Trupps zwecks Rück­
transport nach Warschau durch die Staut geführt wurden. 
Die Gründe für die Entwicklung vom Wasser- zum 
Bahntransport sind gerade in letzter Zeit in der hiesigen 
Fachpresse mehrfach behandelt worden, so daß ich von 
einer Erörterung an dieser Stelle absehen will.

Inwiefern in der Nachkriegszeit eine Wandlung in 
der Konkurrenzfähigkeit Danzigs eingetreten ist, wird 
sich im einzelnen aus dem Nachstehenden bei der Be­
handlung der für unsere Stadt in Frage kommenden 
3 Hauptarten Schwellen ergeben, nämlich Sleepers, 
kieferne Schwellen und eichene Schwellen.

Sleepers — der englische Ausdruck für Schwellen — 
kommen in Blocks, deren Breite und Höhe gewöhnlich 
10 mal 10" beträgt, nach Danzig, werden entweder 
hier durch einen Sägeschnitt durch die Mitte der Länge 
in die Form gebracht, in der die Bahnen sie verwenden, 
oder sie werden in Blocks ausgeführt und der Schnitt 
geschieht in England. Danzig ist zur Zeit unzweifelhaft 
der bei weitem bedeutendste Ausfuhrhafen für Sleepers. 
Riga, das früher eine empfindliche Konkurrenz dar­
stellte, hat an Bedeutung außerordentlich verloren, 
Memel ist infolge der Absperrung des Memelstromes 
ganz beiseite gedrängt. Mehr zu berücksichtigen da­
gegen ist Archangelsk, das jährlich einige 100000 St. 
exportiert. Der Hauptkonkurrent aber bleibt Amerika 
mit seinen Oregon-Sleepers. Zwar sind in den letzten 
Jahren die Preise für baltische Ware so niedrig gewesen, 
daß Amerika nicht konkurrieren konnte, doch bei 
steigender Tendenz kommt der Moment, in dem die

Treibriemen * Gummi * Mineralöle
S p ezia litä t: E levator* und T ra n s p o rtg u rte  in Jeder Q u a litä t und fü r  a lle  Zw ecke

A ctlen-G esellschaft fü r  technischen In d u s tr ie b e d a rf,
M in e ra lö l-Im p o rt und T r e i b r i e m e n - F a b r i k a t i o n

Telephon 2 4 7 8 8 ,  2 4 7 8 9  DANZIG Telegramme: ACLA
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amerikanische Konkurrenz drückend einsetzt. Durch 
sie ist die Höhe unserer Preise begrenzt, sie können 
nur eine gewisse Höhe erreichen, und von dieser sind 
wir heute schon nicht allzuweit entfernt.

Die Preise haben in den letzten Jahren, unter­
brochen von einigen vorübergehenden Schwankungen 
nach oben, infolge großer Produktion und einge­
schränkten Bedarfs einen ständigen Rückgang durch­
machen müssen. Das erste Sleepergeschäft nach dem 
Kriege wurde zu sh. 11/— für den Block franko 
Waggon Danzig abgeschlossen und bei allmählichem 
ständigen Fallen erreichten die Preise ihren tiefsten 
Stand im September/Oktober 1926 mit sh. 5/10 für 
den Block, also eine Reduktion um beinahe 50 %. 
Diese Preisentwicklung hat einigen Blanko Verkäufern 
im Jahre 1926 recht bedeutenden Gewinn gebracht. 
Sie hatten Ende 1925 große Mengen zur Lieferung 
für 1926 nach England übernommen und konnten 
sich infolge der so starken Ueberproduktion sehr 
vorteilhaft mit guten Gewinnen eindecken. Sie sollten 
sich jedoch ihrer Erfolge nicht lange erfreuen, denn 
sie wiederholten Ende 1926 das, was sie im Vorjahre 
getan hatten, d. h. sie übernahmen wiederum die 
Lieferung großer Mengen, hierbei augenscheinlich 
ganz ohne zu berücksichtigen, daß die Preise auf 
einem Tiefstand angelangt waren, der jede Erzeugung 
unrentabel machte. Jeder Produzent, der nur irgend­
wie die Möglichkeit dazu hatte, vermied die Her­
stellung von Sleepers, wobei ihm die steigende 
Konjunktur für Rundholz auf dem deutschen und 
auch die feste Konjunktur auf dem englischen 
Schnittholzmarkt außerordentlich zustatten kam. Es 
zeigte sich also bald eine Knappheit an Ware, die 
polnischen Lieferanten hielten ihre verhältnismäßig

::::

BEHNKE & SIEG
Schiffsmakler und Reeder 

DANZIG
Langer M arkt 20

Telephon: Sammelnummer 23541 
Tel.-Adr.: B e h n s ie g

Zweigniederlassung: 
Neufahrwasser, Olivaer Straße 33 a

Befrachtungen
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nach allen Welthandelsplätzen

Chartering 
and regular steamer service to 
all ports of the world direct 

on with transshipment

kleinen Partien zurück und ein ständiges Anzieh' I 
der Preise seit Begirin dieses Jahres war die Folg 1 

Die Blankoverkäufer erkannten die Situation ba I 
und haben sich, auf Gewinne verzichtend und sog 
Verluste in den Kauf nehmend, teilweise eingeded ( 
Die Beschaffung des ungedeckten Restes wird ihr1 . 
umso leichter werden, je mehr sie die bisher gezoif 
Ruhe weiter bewahren und ohne Ueberhastung an
Eindeckung gehen. Die Stimmung der polnisch1
Produzenten ist naturgemäß eine feste. Auf Knappf 1 
an Sleepers fußend, glaubon sie an eino phantastis1 ( 
steigende Tendenz, obwohl ihnen über die Richtig]?1 1
dieser Ansicht schon jetzt ernste Zweifel hä# 
kommen müssen, weil die Käufer ihnen bei weit* ' 
nicht mit ihron Preisforderungen so folgen, wie \ \
es wünschen. Sie wollen auch nicht die berej
vorher erwähnte Tatsache wahr haben, daß die Prej 
für baltische Sleepers durch die für Oregon P» 1 
zwangsläufig begrenzt werden. _

Die Situation am Sleepermarkt ist zur Zeit , 
selten interessante und mit Spannung sieht man ibj ( 
weiteren Entwicklung entgegen.

Die in Polen erzeugton kiofernen Schwellen fin | 
teils in Polen selbst für die dortigen Bahnen V , 
Wendung, teils gehen sie ins Ausland, in erster Lh 
nach dem Deutschen Reiche, das im Verbraj , 
polnischer Schwellen bei weitem den ersten PI \ 
einnimmt. Bis vor einigen Jahren konnte Dan* ] 
noch Holland und einige andere Länder zu sei| , 
Absatzgebieten rechnen,' aber diese sind inz wisch 
leider fast ganz durch die Archangeler und finnis« 
Konkurrenz verloren gegangen. Wie bereits von 
erwähnt, wird ein gewisser Prozentsatz des deutsch 
Bedarfs, auf dem Bahnwege über die polnisch-deutsl 
Grenze direkt gedeckt. Aus den Lägern derDanzif 
Exporteure findet lediglich die Versorgung derDep( 
statt, dio die Bahnverwaltung auf den an der Kijj 
gelegenen auf dem Seewege leicht zu erreichend 
Imprägnieranstalten unterhält. '

Ebenso wie in Sleepers brachte das Jahr 1926' 
Schwellen eine starke IJeborproduktion.

Während als Durchschnittspreis für 1924 ein 8' 
von ca. sh. 3/10 für die Normalschwelle’ fra» 
Waggon Danzig zu nennen ist, und 1925 ein Rückgl 
um nur wenige pence eintrat, erreichten die Pr«
m den Monaten" Mai bis September 1926 den
außerordentlich niedrigen Stand von sh. 2/4 bis sh.| 
Derartige Preise waren für die Produktion ^
andere als ermutigend, und eine erhebliche Hoi, 
Setzung der Produktionszahl war natürlicherweise ‘ 
Folge. Die Stimmung wurde fester. Obwohl
Eisenbahnzentralamt

6
ZU neuen Einkäufen k l

::::

Stellung nahm, fanden die angebotenen Schwellenparf 
w illig Käufer aus der Erkenntnis heraus, daß in £ 
betracht der Warenknappheit es bei der katastrop 
niedrigen Marktlage nicht bleiben könne. _ |

Ein außerordentlich starker Preisaufschwung ist* 
einigen Wochen zu verzeichnen, als es zur Gewi™j

:: m
zur de, daß die Lieferanten für Inlandschwellen pk 
n der Lage waren, aus deutschem Produkt ihron ’c

::::::

pflichtungen der Bahn gegenüber nachzukommen.  ̂
erwirkten von dem Eisenbahnzentralamt die G0lJ$ 
migung, Ersatz in ausländischen Schwellen liefet1, 
dürfen und traton mit großer Energie als _ Kauf ßR 
Polen auf. Obwohl sio nur für Ware frei deutsR 
Grenze Intoresso zeigten, brachten sie dadurch s0lf j  
verständlich auch die Proiso franko Waggon RF;. 
stark in die Höhe. Dieselben botragen heute ca. sh- I  
per Stück mehr als z. Zt. der stärksten Vernachlässig 
im vorigen Jahre. . ..

Es bleibt abzuwarten, welche Einkaufspolitn? 
deutsche Bahnverwaltung oinschlagen wird, F
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ist zu betonen, daß dieser Markt allein als einziger 
1‘ aktor für die Preisbildung nicht angesehen werden 
kann, da sie mindestens in gleichem Maße von den 
Käufen der polnischen Bahnen abhängt.

Die bituation ist recht ungeklärt und wird sich erst 
dann besser ̂ übersehen lassen, wenn eine Uebersicht 
über die beiderseitigen Bedarfszahlen möglich wird.

Eichenschwellen werden in Danzig in 2 Haupttypen 
gehandelt, dem vierkantigen preußischen und dem halb­
runden belgischen Typ. Der erste wird von den 
deutschen und holländischen Bahnen aufgenommen 
un für diese _ ist Danzig der alleinige Ausfuhrplatz, 
soweit seewärtige Expedition in Erage kommt. Der 
Umsatz steht hinter dem in K iefern, erheblich zurück, 
zumal die deutschen Bahnen gerade in letzter Zeit 
uhren Bedarf in dieser Holzart stark eingeschränkt 
haben. Lebhafter dagegen ist die Nachfrage seitens 
tler deutschen Privatbahnen und aus den Industrie­
gebieten, obwohl man sich in diesen Kreisen mit der 
zu verzeichnenden steigenden Tendenz nicht befreunden 
w ili und Abschlüsse wegen zu großer Differenzen in 
den Preisideen nicht Zustandekommen.
,. bedauerlich für den Danziger Exporteur ist
die bituation im belgischen Schwellenmarkt. Früher 
wurden jährlich hunderttausende halbrunder Schwellen 
nach Belgien ausgeführt und auch nach dem Kriege 
setzte das Geschäft in gleicher "Weise ein. Infolge 
französischer Konkurrenz und infolge der Reparations- 
lieferungen kam es vor ca. 2 Jahren jedoch zu einem 
plötzlichen Stillstand; der Export stockte vollkommen.

Man muß hoffen, daß die Verhältnisse, die zu dieser 
bedauerlichen Tatsache geführt haben, sich ändern 
werden und daß die Wiederaufnahme dieses für Danzig 
so wichtigen Handelszweiges von neuem möglich sein 
wird.

Das Telegraphenstangengeschäft hat einen bedeu­
tenden Umschwung gegen die Vorkriegszeit erfahren. 
Damals beschränkte sich der Handel fast ausschließlich 
auf Inlandlieferungen, der Export w*ar sehr gering. 
Auf der Imprägnieranstalt in Schellmühl unterhielten 
hiesige Firmen große Läger, von denen aus die Bahn- 
und Postdirektionen Westpreußens, Hinterpommerns 
sowie auch die in diesen Gebieten liegenden Ueber- 
landzentralen mit Stangen und Leitungsmasten ver­
sorgt wurden. Infolge der Grenzverschiebungen hat 
dieses Geschäft ganz aufgehört und an seine Stelle 
ist der Export getreten, der vornehmlich nach Belgien, 
Frankreich und Holland geht und ansehnliche Dimen­
sionen erreicht hat. Während aber bis vor einiger 
Zeit der verbleibende Nutzen normal und zufrieden­
stellend war, ist dieses letzthin nicht mehr der Fall. 
Die Produzenten, gezwungen durch die von ihren 
selbst an die Dolnischen Forstdirektionen gezahlten 
hohen Preise, schrauben ihre Forderungen in die Höhe, 
so daß es dem Danziger Exporteur immer schwerer 
wird, gegen die so empfindliche finnische Konkürrenz 
anzukämpfen, durch die leider bereits große Lieferungen 
verloren gegangen sind.

Die Aussichten sind aus diesem Grunde nicht 
günstig und es ist zu befürchten, daß ein Rückgang 
in der Ausfuhr dieses Artikels eintreten wird.

The Sleeper and Telegraph Poles Trade of Danzig.
rivcrSleaving but a quite narrow passage for steamers, 
they w ill never forget the Polish rafters in their 
sheepskin-furs who after a raft of long months on the 
rivers and happy arrival at Danzig were brought in 
great troups throug the town for transport to Warsaw. 
We have often read in timber trade journals why'this 
changing in the way of timber transport from raft to 
railway had happened. I, therefore, do not believe 
it  necessary to repeat it  again.

Three sorts of sleepers — real sleepers, redwood 
sleepers and oak sleepers are particularly available 
for the Danzig export. In  the following lines we will 
explain how and to what extent there was a change 
in the export of the mentioned sorts in comparison 
with other export harbours.

Sleepers, the real English expression, were brought 
to Danzig in blocks of 10“ width and 10" thickness. 
Here they were sawn through the middle of the lengths 
to that form used by the railways or they were 
exported in blocks and sawn in England. There is no 
doubt that Danzig now is the most important export 
harbour for sleepers, Riga in former times a strong 
rival of Danzig lost a great deal of her importance; 
and Meinel is totally set aside by the isolation of

One of the oldest and most important export 
articles of Danzig are sleepers and telegraph poles 
«specially in redwood and oak.

About 1825 when the quick development of railways 
ogan sleepers were enquired more and more and 
anzig became one of the most important ports for 

export of this branch. rail- 
su

The German, Dutch, Belgian
1 Wp?r5 an4  Gven the railway companies of U. K. 
PPÜ. ^ e ir  main want in sleepers at Danzig, 

f T * * ?  this duality and even that of Memel origin 
o the goods shipped from Riga and Archangelsk. 
ak sleepers were shipped also from Libau and Odessa, 

especially in half-round Belgian dimensions, but 
. r i n g  square oak sleepers there was no important 
jvality to the Danzig export. The German want for 

s eepers naturally was brought partially by direct 
t ail way to the Russo-German frontier. The Great 
” .ar. finished suddenly all international commercial 
relations but with war end the again beginning 
commerce developped soon to a greater extent than 

! h®f°ïé the war. Then all timber reached Danzig on 
the water, but now the railway was prefered for all 
timber transports. A ll Danzig inhabitants w ill nover 
lorget the endless rafts on both sides of the Vistula
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Memel river. The export from Archangelsk from 
where yearly some 100 000 pieces were exported is 
of greater importance. But the main rival are U. S. A. 
with their Oregon sleepers. Notwithstanding _ the 
prices for Baltic goods were so low that the American 
rivalty was not dangerous, but in increased tendency 
the time w ill come where our prices and those of 
Ü. S. A. w ill become equal. They are therefore limited 
to a certain amount which is to-day nearly reached.

In  the last year the prices decreased constantly 
in spite of some short interruptions with regard 
to the great production and the limited want. After 
the war 11/— per Block were paid f. o. b. Danzig, 
but in September/October 1926 only 5/10 sh per Block 
i. e. a reduction of 50 %. This development left a 
great margin to some bianco-sellers. A t the end of 
1925 they entered into contracts of great quantities 
to England for 1926 and could sell with regard to 
the over-production with large profits. Repeating 
these proceedings at the end of 1926 without regard 
to the decreasing prices which made the production 
unprofitable in comparison with the high prices paid 
in Germany they lost their large profits of the year 
before, for the mills kept their little  stocks waiting 
for an increase of prices. The Danzig exporters 
considered calmly the new situation, fulfilled partially 
their contracts as well as possible and w ill fu llfill 
them totally if  they w ill keep quiet in future although 
the Polish producers always hope to get prices of a 
fantastic highness.

The situation on the sleeper market, therefore, is 
now very interesting and it  is utmost exciting how 
the further development w ill be.

The redwood sleepers cut in Poland, find 
partly their local use for the Polish railways, partly 
they went abroad especially to Germany, the main 
consumer of Polish sleepers. Some years before the 
Danzig exporters could sell sleepers to Holland and 
some other countries, but now they have_ lost this 
market by Archangelsk and I  innish competition. As 
mentioned before a part of Gorman want for sleepers 
is transported by direct railway to the I  olish-German 
frontier. Only the depots of impregnating establish­
ments near the coast properly reachable by sea were 
supplied by the Danzig stocks. The over-production 
of 1926 caused a further decrease of the prices the 
lowest point of which was reached in May to September 
with sh 2/4 to sh 2/6. in  consequence of this dis­
couraging development the production was strongly 
restricted in the Polish mills, but the courage revived 
and all offered parcels found willing buyers hoping 
that the situation would surely change with regard to 
the lack of large stocks.

When the German sellers were unable to fulfj 
their contracts with the German railway administrate 
from own production and the prices increased exit* 
ordinary, they were allowed to deliver sleepers j
foreign production and bought in Poland as much 

' ' Although they were only interested in go0|\J

I
possible, xuuuuugu ^ “ *./ — — -'o - ' j
free German frontier they advanced naturally 
prices free Danzig too and made them sh 1/— iM  
than in their lowest point in the year before. It 
unknown whether the German authorities w ill b| 
again abroad, but they are not decisive for the genet 
quotation for also the Polish authorities have to 
taken into account.

The situation therefore is not clear, but it ^  
become so if  the want of both sides are known.

Oak sleepers in two types were exported frojv 
Danzig: the square-edged Russian type and the M T-r-» i • i mi c* i - __21

%
I

roumT Belgian type. The first are'used by Geriuj
and Dutch railways whereto, if transport by sea isj 
question, Danzig is the only place for export. Of
sleepers were sold much less than those of redwo«*________  th o s e  o i  rectw o«j>
the more as German railways havo strongly restrict K 
■ ‘ . . .  . . .  ~ ’ 'he private Gerinjvtheir want in this article. Only the privato -----

railway companies and some industrial centres p 
enquiring for oak sleepers but no contracts were cloS^ 
with regard to the increasing quotation.

The situation on the Belgian market is unfavoura! 
too for Danzig exporters. Before the war yearly sofo 
100000 half-round sleepers were shipped to BelgjK 
and after the war the export seemed to become 
same as before. But by French competition and 
deliveries on war-reparations the export was stoppL 
suddenly and ceased now totally. Tho situation 
hopely soon been changed.

The trade with telegraph poles has changed, . 
comparison with the pre-war time. Then it  was lim y't 
to the interior want of Germany. Some Danzig fiy^  
kept large stocks in the impregnating establishi»0 /  
at Schellmuhl from where the railway districts of M ir  
Prussia and Pomerania were supplied with poles n > 
masts. rr

This branch of trade has totally finished after I *  
alteration of the ’ « mnianoil t v  tt«  n it f

i

frontiers and is replaced by the exPj t
to Belgium, France and Holland. T ill short time bofj |

— 1 but now the producers compel, ,, p 0lthe profit was normal,
by the high prices paid by themselves to the _ 
authorities, advance their quotation in such a mat* 
that the struggle of Danzig exporters against j. 
successfull Finnish rivality becomes very d ifficu lt/ 

The chances therefore are unfavourable and a fuff! 
decreasing of the export of telegraph poles w ill proW! 
happen.

Exporfgesellsdiaff
m. b. H.

Danzig Königsberg Pr.
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Der Danziger Eichenexport im Jahre 1927.
In  der ersten Hälfte des Jahres 1927 hat der Eichen- 

export über Danzig unter einer eigenartigen Gestaltung 
des Weltmarktes zu leiden gehabt. Während die Preise 
auf den für Danzig in Drage kommenden Auslands­
märkten fast auf demselben Niveau, wie im vorigen 
Jahre geblieben waren, stiegen die Einkaufspreise in 
Polen um etwa 20—30 % gegen Früh]ahr upd Sommer 1926. 
Die hohen Preise in Polen haben ihre Begründung 
darin, daß im Deutschen Reich eine große Nachfrage 
nach Eiche herrscht, und es daher als bedeutender 
Käufer auf dem polnischen Eichenmarkt, auftritt und 
hohe, Preise bezahlt- Die deutschen Käufer sind auch 
imstande höhere Preise,^ als die Danziger Exporteure 
anzulegen, da sie die Ware auf dem Bahnwege direkt 
geliefert bekommen und die hohen Umschlagsspesen 
in Danzig und im Entladehafen ersparen. Die für die 
Danziger Eichenausfuhr in Frage kommenden Länder 
(England, Holland, Belgien, Frankreich und zu einem 
bedeutenden Teil Schweden und Finnland) wollen 
jedoch diese Preiserhöhung nicht mitmachen, da sie 
aus Rußland und Amerika billigere Eiche bekommen. 
Den Danziger Exporteuren, die schließlich auf die er­
wähnten Märkte angewiesen sind, fä llt es jetzt äußerst 
schwer, das Eichengeschäft erfolgreich zu gestalten, 
denn sie sind jedenfalls gezwungen, die, hohen Preise 
in Polen zu bezahlen, andernfalls sie der deutschen 
Konkurrenz auf dem polnischen Markt nicht Stand 
halten können.

Bezüglich der einzelnen Eichenartikel ist folgendes 
zu , bemerken:

■, 'E ic h e n s tä b e ,  für die England fast der einzige 
Abnehmer ist, sind fast vollständig, vom Danziger Markt 
verschwunden. Der englische Markt ist mit, Eichon­
stäben überschwemmt, .die von den russischen Yerkäuf en 
und. Konsignationslagern herrühren und die Preise 
enorm heruntergedrückt haben. Andererseits hat auch 
der Verbrauch in England nachgelassen, da durch den 
vorjährigen langen Kohlenstreik und durch die kühlen 
Witterungen im Sommer 1926 und 1927 der Bier­
konsum bedeutend heruntergegangen ist und die_ Läger 
der Faßfabriken bezw. der Brauereien mit Fertigware 
überfüllt sind. Die Preise für Eichenstäbe in Polen 
sind zwar nach und nach heruntergegangen, aber nicht 
in. -dom Maße, wie es die Marktlage erforderte; auch 
die Produktion von Eichenstäben ist jetzt gering, da 
die polnischen Produzenten sofern nur möglich andere 
Eichenartikel, wie z. B. Faßdauben (Binder) herstellen, 
für ehe Deutschland sehr gute Preise anlegt. Den 
Danziger Exporteuren ist es auch deswegen fast un­
möglich, mit den russischen Stäben zu konkurrieren, da 
die englischen Importeure aus den großen Konsignations­
lagern der Russen die Dimensionen kaufen können, 
die sie gerade benötigen. Die Danziger Exporteure 
sind dagegen gezwungen, stets eine größere Spezifikation 
mit allen Dimensionen zu verkaufen, andernfalls sie 
die schlechteren (wenigergesuchten)Dimensionen zurück­
behalten, die nachher allein kaum abzusetzen sind.

I
Zwar besteht die Wahrscheinlichkeit, daß durch de» 

Bruch der Handelsbeziehungen zwischen England und 
Rußland, Rußland seine Stäbe nach England direld 
nicht ausführen wird. Da aber Rußland jedenfalls 
seine Stäbeproduktion absetzen muß, wird die War« 
doch auf irgend einem Umwege nach England gelangen}; 
Es bestehen doshalb sehr geringe Aussichten auf eine 
Besserung der Stäbeausfuhr über Danzig.

E ic h e n ru n d h o lz  wird zwar auf den für Danzif- 
in. Frage kommenden Märkten recht lebhaft gesucht 
jedoch wollen die Importeure die gegenüber dem Vor" 
jahre höheren Preise, welche die Danziger Exporteure 
zu verlangen gezwungen sind, nicht bezahlen. Sie 
haben ja auch die Möglichkeit, aus den bedeutenden 
Konsignationslagern der Russen billiger zu kaufen 
und wollen deshalb meistenteils auf die Danziger Preis} 
Stellungen nicht eingehen. Polen dagegen denkt gal 
nicht daran, dioPreiso für Eichenrundholz herabzusetzen 
da, wie bereits erwähnt, das Deutsche Reich als großer 
Käufer auf dem polnischen Markt erscheint und sogaf 
Eichenrundholz 2. Klasse in großen Mengen aufkauft

Schließlich sei noch einiges über behauen« 
E ic h e n p la n p o n s  erwähnt, dio stets über Danzig, 
in größeren Mengen nach Holland und hauptsächlich 
nach England abgesetzt werden. In  England sind di« 
Eisenbalingesellschaften die Hauptabnehmer für diesen, 
Artikel, den sie .zum Einschnitt in Waggonbohlen ver 
wenden. Es. herrscht dort jetzt eine rege Nachfrag«! 
für Planpons, jedoch habon die Eisenbahngesoll,schäfte« 
die vorjährigen Preise nicht erhöht, sie sind deshalb 
nicht imstande, bessere Preise anzulegen. Sie bei 
ziehen jetzt auch viel von den billigeren amerikanischen 
und australischen Eichen (Jerry), durch welche di« 
Eisonbahngeseilschaften die polnische Eiche ersetzen; 
wollen. Amerikanische und australische Eichen stehen 
zwar _ qualitativ unter der pohiisch-wolhynischen Eiche] 
da sie sehr hart sind, aber trotzdem wirkt sich dies« 
Konkurrenz sehr nachteilig auf die Preisgestaltung aus. 
Andererseits ist es den Danziger Exporteuren gan^f 
unmöglich, zu den vorjährigen Preisen wegen der hohen 
Erstehungskosten in Polen zu verkaufen. Außerdem 
ist auch die Produktion von Planpons in Polen stark 
zurückgegangen. Wie bekannt, wurden stets für Planpons 
die Rundhölzer 2. Klasse (ästige und härtere Waro) 
verwendet. Da jedoch Deutschland auch die 2. Klasse 
Eichen jetzt auf kauft, belohnt es sich für den polnischen 
Produzenten gar nicht, Planpons herzustellen, wodurch 
ebenfalls die hohen Preise in Polen erklärlich sind, j

Im Allgemeinen muß also dio Lage auf dem Danziger 
Eichenmarkt in der 1. Hälfte 1927 als ungünstig he"’ 
zeichnet werden. Wie sich dieselbe weiter gestalten 
wird, ist schwer zu übersehen, da die Preisgestaltung 
in Polen und in den Ländern, die für den Danzigei' 
Eichenexport als Abnehmer in Frage kommen, von 
vielen Faktoren abhängig ist, deren Entwicklung man 
gar nicht übersehen kann. J.GK ;

E. Malapert, Holzexport Danzig
Frauengasse 41

Postadresse: Postfach 102 Telegr.: Malapabois
VerschifFungsmarke:

U/S E z\z M 1II/1V E M
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The export of oaks from Danzig in 1927.
In  the first half of 1927 the export of oaks via 

Danzig was characterized by some particular events 
on the world-market. On the one hand the prices in 
those countries to which Danzig is exporting oaks 
remained nearly the same as in the year before, on 
the ®tber A 16 buyingprices in Poland increased about 
2o 30 % m comparison with those in spring and 
summer 1926. _ The high prices are partly owing to 
the great inquiry for oaks in Germany buying great 
quantities and navinp- hi o k A c ,

" -“ "g“ 1.) ipr oairs in Germany buying great
quantities and paying higher prices than the Danzig 
exporters could pay, for the goods were transported 
o ermany by direct railway sparing the high costs 

tor the turnover in Danzig and in the ports of 
discharge. 1 he main importers of Danzig oaks — 
England, Holland, Belgium, France and also to a 
great deal Sweden and Finland — did not agree 
with the increase of prices, for, in Russia and U.S.A.,
d d fiu h  fn nY " 1UCh cheaper' Now ^  was very 
in the o f k  i f 6n P0r t 6r S t0  a v o id  great losses 
S J F J *  dp for ,theJ  are compelled to pay the 

gh prices m 1 oland, m order to compensate the 
German competition on the Polish market

Referring the special oak-articles may be mentioned: 
o f  p mestl m oab-staves for what England nearly,i 'JciK-bGdvob ior wnat Jdmgland nearly

n T *  'aS t°1tally disappeared from the Danzig
f o S n f f i  T  fr°,m the enormous Russianstocks ̂ overflowed the English market and reduced 
the prices in a large extent. Then, the want for oak- 
staves m England became lower because, by the srike
W26 and

V ^ large extern, men, tne want for oak-
staves m England became lower because, by the srike
1926 anCd0aiq f-nei f  ^  the Cf d we/ ther in summer 192b and 192,, the consumption of beer decreased
seriously and the stocks of the barel-works or
breweryes were overfilled by prepared goods. The
w S  1f f °  and decreas; id too, but not to that extent 
which was necessary for the exporters of Danzi«-.
i w’ Pr°d.uction of oak-staves is very small there

mills, if  possible, ploduce o t S
prices. Foal w ; i J,0b ll“ t ' t’»J good
impossibleL , S, exi )orterE besides, it  is nearly 
S s h  irnnn ?°mpete with the Russian trade for thb 
ever want from  P ^  a”  th° S6 dimensions they 
Danzi,,■ ay,„-.f pie Russian enormous stocks. The
greater tlie contrary, are compelled to sell a

I t  is probable that Russia now, after the break of 
commercial relations between England and Russia 
w ill not export oak-staves on a direct way, but 
Russia is compelled to sell its production. These goods, 
therefore, w ill reach England on an indirect course 
and there is only a little  chance that the export of 
staves via Danzig w ill increase now.

Oak logs are extremly wanted on all those markets 
in question for Danzig export but the importers refuse 
to pay the prices forcibly wanted by the exporters 
of this town. And they may do so for they can buy 
cheaper from the large Russian stocks. Poland, on 
the other hand, refuses to lower the prices for oak- 
logs because Germany buys great quantities and even 
logs of 2 nd class.

Finally the hewn oak-plancons may be mentioned 
which always were sold in large quantities via Danzig 
to Holland and especially to the U. K. Here, the 
railway-companies are the main ̂ buyers of this article 
for cutting wagon planks from it. Now, plancons are 
often wanted, out the railway-companies do not arise- 
the prices of the year before and, therefore, they 
cannot pay more. They buy large quantities* of 
cheaper American and Australian origin (Jerry) as a 
compensation for Polish oak. Although the quality 
of the very hard American and Australian oak is 
much inferior to that of Polish origin, the competition 
is noticeable and prejudicial. With regard to the 
high buying-prices in Poland the Danzig exporters, 
on the other hand, are compelled to hold the [trices 
of the last year. In  addition to that, the production 
of plancons has been strongly reduced in Poland.

Plancons, as is known, were cut from logs of 
2 nd class (i. e. hard and knotty wood) Since Germany 
is buying these logs Polish producers do not cut 
plancons. The high prices for these goods, therefore, 
are proved.

Generally, the situation of the Danzig oak trade 
may be called unfavourable in the first half of this 
year. How the further development w ill be, may not 
be fore-said because the prices paid in Poland and in 
the countries in question for Danzig export are 
depending on constituent elements whose efficiency 
now cannot be estimated.
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Bergenske
Baltic Transports Ltd.

Hauptkontor: Hundegasse 89
Fernspr.: Sammelnummer 22541

Filiale: Gdynia, ul. Portowa
Telegrammadresse: „Bergenske''1'

Schiffsmaklerei, Befrachtung, Spedition, Lagerung 
Stauerei, Uersicherung, Haoarieagenturen

ßieferung oon prima Bunkerkohlen aus eigsnsn 
schroimmenden Beständen zu jeder ESages- und Eftachtzeit

K oh len -E xport

BERGFORD
Holz-Speditions- u. Lager-Gesellschaft m. b. h .

Kontor: Danzig - Strohdeich
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Postschließfach Nr. 29 Telegramm-Rdresse: BERGFORD DHNZIG
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600 lfdm. eigene Kaianlagen
Ladem öglichkeit für g le ichzeitig  10 Seedam pfer

Größte Holzumschlagsanlage Danzigs
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Industrie große Mengen Kiefernrundholz zugeführt, 
so daß mehrere neue Sägewerke, insbesondere in Ost­
polen, entstehen konnten.

Große Waldbestände Westpolens, von der Eule

_________________________________

Die Schnittholzausfuhr über Danzig.
Von J. Goldberger.

Die Schnittholzproduktion in Polen und deren Als ein großes Uebel wird empfunden, daß das 
Ausfuhr über Danzig nach Uebersee ist seit dem Ausland, namentlich der jetzige Hauptabnehmer 
vergangenen Jahre erheblich gestiegen. England, sich gewöhnt hat, Danzig als einen Ergänzungs-

Der Rückgang des Zlotykurses im Jahre 1925, mit platz für seinen Holzbedarf zu betrachten _ und hier 
dem die Steigerung der Stocktaxen für Rundholz, sowie nur ausgesuchte Spezifikationen verlangt, die ander- 
die Produktionskosten nicht gleichen Schritt gehalten weitig nicht zu haben sind und nicht dazu ubergeht, 
haben, ferner die vernünftige zielbewußte polnische Eisen- laufende Spezifikationen zu kaufen, wie etwa m 
bahntarifpolitik, haben für die bereits vor dem Zusammen- Finnland oder Schweden. . „
bruch stehende polnische Sägeindustrie günstigere Die Danziger Exporteure gehen m der Regel aut 
Bedingungen und eine gewisse Rentabilität geschaffen, diese Bedingungen ein, trotzdem dies bedeutende Nach- 

Der bedeutende Rückgang der Nachfrage nach teile zur Í  olge hat, da ungangbare Dimensionen zurück- 
Sleeper für England und Eisenbahnschwellen für das bleiben, die mit Verlusten abgestoßen werden müssen. 
Deutsche Reich, deren Bedarf normalerweise in der Die Danziger Expórteme haben ihre auswärtige 
Hauptsache in Polen gedeckt wurde, hat der Säge- Kundschaft auch dadurch verwöhnt, daß sie Aufträge 
' 1 ' " ”  ‘ ö auf jedes beliebige kleine Quantum und für jeden

beliebigen Hafen hereinnehmen, anstatt wie andere 
Ausfuhrländer, nur Fob-Verkäufe und in geschlossenen

. ____ ; ______  Posten in laufender Spezifikation zu tätigen. Die Cif-
bef allen, mußten im Jahre 1925 und’ 1926 schleunigst Kondition, unter der ausnahmslos der Danziger Schnitt- 
abgeholzt und verarbeitet werden. Der westpolnischen holzexport erfolgt, überträgt das Frachtrisiko auf den 
Sägeindustrie wurden hierdurch bedeutende Mengen Ablader, so daß z. B. im vergangenen Jahre, im Zu- 

| Rundholz zugeführt. Dieser Umstand scheidet derzeit sammenhang mit dem englischen Kohlenstreik, hiesige 
fast gänzlich aus. Zur Steigerung der polnischen Firmen bedeutende Verluste erlitten haben. Auch in 
Schnittholzausfuhr nach Uebersee hat auch nicht wenig diesem Jahr sind seit Mai die Seefrachten um 5 -7 sh 
der Verlust des deutschen Absatzmarktes im Zusammen- für den std._ gestiegen, wodurch ungefähr der kalkulierte 
hange mit dem deutsch-polnischen Zollkrieg beigetragen. Exportgewinn verschlungen wird.

Leider sind in letzter Zeit die günstigen Be- Solange die Danziger Abladung im Auslande un- 
dingungen, die für die polnische Sägeindustrie eine bekannt jwar und erst eingeführt werden mußte, war 
gewisse Rentabilität geschaffen haben, fast gänzlich die Cif-Kondition gerechtfertigt. Heute, nachdem das 
geschwunden. So sind in Polen die Rundholzpreise 
im letzten Winter, angespornt durch die Preisbewegung 
im Deutschen Reich, weit über das Zulässige gestiegen.

, Was in dieser Beziehung geleistet wurde, kann nur 
als Preiswucher bezeichnet werden, auch ist es unbe- 
dingt zu verurteilen, daß der Forstfiskus als größter 

I Waldbesitzer daran beteiligt ist. Unbekümmert um 
■ die tatsächlichen Marktverhältnisse hält der Forstfiskus 

einzig und allein an der Devise fest, vom Käufer den 
letzten Pfennig herauszuholen. Besonders zu ver- 
urteuen ist die_ Praxis der Forstverwaltungen, auch 
nach den Submissionen Nachgebote anzunehmen, wo- 

urch die Konkurrenz aufs Aeußerste angetrieben und 
c io richtige Basis für eine gesund wirtschaftliche Preis- 
nldung verstümmelt wird. Wenn berücksichtigt wird, 
daß die Stückpreise für Rundholz um 100-150 %, dagegen 
■1Gd u'6186 ^6S Schnittholzes um etwa 10% gestiegen 

sind, daß auch die Produktionskosten inf olge Lohnsteige- 
ning das frühere Niveau erreicht haben, ist zu ersehen, 
welch bangen Tagen die Sägeindustrie entgegengeht.

Ausland, insbesondere England, sich von der guten 
Qualität des polnischen Holzes und der Zuverlässigkeit 
der Danziger Abladung überzeugt hat, nachdem die 
Danziger Abladung für den englischen Markt ein 
maßgebender.Faktor geworden ist, wäre es an der 
Zeit, zur Fob-Kondition, wrie in anderen Holzausfuhr­
ländern, überzugehen.

Es wäre ferner eine einheitliche Differenzierung 
der Provenienzen des polnischen Schnittholzes anzu­
streben. W ir haben zwar in dieser Beziehung Anfänge 
zu verzeichnen, zu festen und richtigen Normen ist es 
jedoch noch nicht gekommen- Das Holz aus Ostpolen 
ist besserer Qualität und erfreut sich großer Beliebt-, 
heit in den Einfuhrländern. Diese Provenienz wird in 
der Praxis „W ilna“ genannt, — eine Bezeichnung, die 
nicht ganz richtig ist, da die Holzqualität in den Ge­
bieten Wilna, Biały stock, Wolhynien, Polesie im all­
gemeinen gleich ist. Sie wäre daher richtiger als ost­
polnische Qualität bezw. Provenienz zu benennen. 

Ferner wäre zu unterscheiden zwischen kongreß- 
. Der Schnittholzexport über Danzig dürfte dennoch polnischer und westpolnischer, west-und ostgahzischer 
in diesem Jahre noch etwa 400 000 stds. betragen, Provenienz. Galizien liefert m der Hauptsache Weiß- 
somit etwa 40% des gesamten finnischen Schnittholz- holz, wobei die ostgalizisöhe Qualität bedeutend besser
exportes, wodurch Danzig als Einzelholzausfuhrliafen ist, als die westgaJizische.

- -  j ) er Danziger Exporteur empfangt das Schnittholz,
in den meisten Fällen aus allen Gebieten. Werden 
die qualitativ verschiedenen Provenienzen beim Ver­
kauf bezw. Abladung nicht nach festen Normen aus­
einandergehalten, dann kommt es oft vor, daß derselbe

au erste Stelle tritt.
T T , rot^ dieser bedeutenden Umsätze ist das Danziger 
u°m aUsiullr£eschäft wenig nutzbringend. Der Danziger

seine Abschlüsse bei
zu

Holzexporteur ist gezwungen,

tätigen, in ^ In e r'I S ' d e r '' besten^ S ^ u n k tu ^ V ie  Empfänger vom gleichbleibenden Ablader bei derselben 
ausländischen lmnorteure sind zu dieser Zeit (Winter vertraglichen Quahtätsbeschreibung einmal feinjährige 
bis M  solang?f e ^nordischen Häfen geschlossen hochwertige, das andere Mal
siud, willige Käufer für Danziger Abladungen und Ware bekommt. Eine richtige einheitliche> Differen- 
bewilligen auch bessere Preise. Außerdem sind auch zierung ̂ der Provenienzen,_s_owoldbei den A bgüssen ,
¿ie Seefrachten in dieser Zeit verhältnismäßig billig. 
Durch diese günstigen Umstände lassen sich viele 
binnen verlocken und bewilligen bei Abschlüssen in 
‘ ölen höhere Preise und sind dann gezwungen, bei 
geänderten Verhältnissen die Ware mit Verlust abzu­
stoßen. Es hat sich bereits ein Sprichwort gebildet: 
«Was der Danziger Holzexporteur im Winter ver­
dient, verliert er im Sommer.“

als auch bei den Abladungen würde eine gerechte 
Differenzierung der Preise zum Wohle des Exportge­
schäftes mit sich bringen. Bekanntlich lehrt die Praxis, 
daß bei uneinheitlicher Lieferung die Bewertung und 
Preise sich nach der schlechtesten richten.

Die Schaffung bindender Normen auf diesem Ge­
biete ist eine wichtige Aufgabe der Danziger Holz­
exporteure.
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The export of sawn goods via Danzig.
by J. Goldberger.

The production of sawn goods in Poland and their 
export via Danzig to oversea strongly increased since 
the last year.

In  1925, the fall of Zloty-Standard to which the 
increase of stocktaxes for logs and the costs of produc­
tion were not equal, further the reasonable and sure 
measurements of the Polish Government referring railway- 
tariffs induced more favourable conditions for the Polish 
sawmillers short before their bankruptcy and produced 
a certain rentability.

The strong decrease of inquiries for sleepers for 
U. K. and Germany produced mainly in Poland 
brought great quantities of redwood to the mills 
especially in East Poland where many new mills were 
built there.

In  1925/26, enormous fo re s ts  in West-Poland attacked 
by owls had to be felled in all haste and manufactured, 
great quantities of logs, therefore, were brought to the 
mills, but now this supply is absolutely finished. By 
the break of commercial relations between Germany 
and Poland the export of Polish sawn wood to 
oversea increased to a large extent on conditions 
favourable for the rentability of the mills, which 
unfortunately have changed in the last time.

The costs for logs in Poland animated by the 
movement of prices in Germany increased in an unallowed 
manner. This proceedings may be called real usury 
which must be condemned the more as the Polish 
Government, the owner of largest forests, takes part 
of it.

Indifferent to the real situation of timber tiade 
the Government insists to extort the last penny Irom 
the buyer. I t  must be condemned too that the local 
authorities accept offers after finished submissions 
animating by those means the rivality in an unsound 
way and injuring the basis _ of a right quotation. 
Regarding the rise of stock-prices at about 100 loO %, 
further the rise of the costs of production nearly to 
the same standard as before the war, the rise of 
prices for sawn goods, in the contrary, only at about 
10%, the chances of wood-industry seem to be very dark.

Nevertheless, the export of sawn goods from 
Danzig amounts to about 400000 Stds. in this year, 
that is about 40 % of the whole _ Finnish export in 
sawn goods. Danzig, therefore, is now the largest 
single-harbour for timber-export on the continent.

In spite of this large sale of the Danzig exporters 
there is only little  to be gained by it. They are

PERCY RUBIN
Timber Export

Danzig
S tad tg raben  6  T e lep h o n  7 01 3 ( 6205

compelled to buy from the Polish mills in winter ¡! 1 
the time of high conjuncture. And in this season C 
when the Nordish ports are blocked by ice the imported I 
oversea buy willingly Danzig shipments paying bettei c 
prices. The shipping-rates, besides, are lower in thesfq. 
months. Many Danzig firma animated by thesj 1 
favourable circumstances concede better prices tj J 
the Polish sellers but afterwards they are compelled j 
on changed conditions, to sell their goods with losses £ 
In  Danzig there is a proverb: The Danzig timfri > 
exporters loose in winter what they gained in summef(

I t  is a disadvantage for the Danzig export th» J. 
foreign countries especially U. K. as the main buy®' 
of Danzig goods get accustomed only to complet 
their want of timber at Danzig and to ask selecte* g 
specifications which elsewhere will not be bough* g 
instead to buy ordinary specifications as done f 
Finland and Sweden. | c

- Generally the Danzig exporters acceptthese conditio® \ 
in spite of the great disadvantages sustained by leaviil k 
the less wanted dimensions which mostly will I  e 
sold with losses. I

The Danzig exporters, besides, have spoiled the* I 
buyers abroad by accepting contracts of small quantitiljs 
to any port they want. They should sell, as otW 1 
export-countries do, olny f. o. b. in closed parcels o11 
ordinary specifications. The c. i. f. conditions generally 
used in the Danzig export-trade remove the risk 
ship-rates on the shippers who sustained heavy loss# 
in the last year in connection with the strike /  * 
English coal-miners. Since May of this year the ship, 
rates increased at about 5—7 % by which the calculate® 
gain soon was swallowed up. As long as the D an iil 
shipment was unknown in foreign countries andhadtob 1 
introduced there the c. i. f. condition was absolute!! j 
justified. To-day, when the foreign buyers and especial! 
those of U. K. were convinced of the good qualilj 
of Polish timber and the accuracy of Danzig shipmeflj J 
it is necessary to go over to the f. o. b. condition f ‘ 
in other export-countries the more so as the Dan2*! , 
shipment is now a very important factor on t |
English market. I

Further, a uniform distinction of the different 
origin of Polish timber must be aspired. ReferrM 
that the first steps are made, but firm and right no i#  
are not yet established. The timber from East-PolflJ* 
generally called „W ilna“ , is much better in quality aJ1 
is much more wanted by the importers. The mention0] 
signification is not quite right, because the quality jj, 
„ Wilna“ timber is equal to that of Bialystock q 
Wolhynia. I t  would be clearer to call it  „East PoDIj 
quality“ or to nominate the real origin. In  addihq 
to that there must be a distinction of Central ^i; 
West Poland, East and West Galician origin. WD j  
wood is coming especially from Galicia hut in mu 
better quality from East than from West-Galicia. J

Sawn goods arrive at Danzig from all these distriA 
Without an accurate distinction of quality of the dn 
rent origin at sale or shipment it  may happen that1jj 
same buyer gets timber of different structure by rJ 
same shipper under the same signification of quay |  
A uniform distinction of origin would be followed J j  
a just distinction of the prices to the prosperity of A 
export trade. I t  is generally known that in cas«8 jj 
not uniform delivery the value of inferior good» 1 
decisive for the whole delivery. J;

The establishment of binding norms will be an 
portant task for the Danzig exporters.
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Der polnisch-Danziger Grubenholzexport.
Vor dem Kriege kannte man in Danzig keinen 

Export von Grubenholz. Erst die staatliche Neuordnung 
nach dem Kriege, die Danzig zunächst allein zum 
Exporthafen Pol«ms machte, brachte die Möglichkeit, 
Grubenholz über Danzig Zu exportieren. In  der 
Hauptsache waren es damals in den Jahren 1920/21 
i deutsche 1 irmen, welche inDanzig Zweigniederlassungen 
■gründeten und die ersten Versuche, Grubenholz aus 
1 ölen zu exportieren, unternahmen. Die Preise, die 
.England damals zahlte, waren, im Verhältnis zu den 
jetzigen Preisen, außerordentlich hoch; ein Umstand, 

ei die mannigfaltigen und zum Teil unvorhersehbaren 
bchwierigkeiten, mit denen die Exporteure von 
Grubenholz aus Polen anfangs zu kämpfen hatten, 
juberwmden ließ, so daß sich der .junge Exportzweig 
halten und weiter entwickeln konnte.

Als die polnische Regierung in Jahre 1923 dazu 
überging, die bisher noch erträglich gewesene Export- 

u o le aut Grubenholz von sh. 1/—  per Fm. auf 
sh. 2Y2 zu erhöhen und schließlich sogar auf sh. 4/—,

¡also mehr als 25% des Wertes festsetzte — Belastungen, 
16 7u™ ristig angekündigt wurden und darum jede 

vernünftige Kalkulation unmöglich machten —, trat 
ein merklicher Rückgang des Exports von Grubenholz 
eui- Eine Besserung zeigte sich erst wieder, als im 
Jahre 1924 die Exportabgabe gänzlich in Fortfall kam.

v? <m d*osem Jahre vornehmlich in den Wojewod­
schaften Posen und Pommerellen hereinbrechende 

] Eulenfraß-Katastrophe, durch die besonders die jungen 
i! Waldbestände der Vernichtung anheimfielen, konnte 
■zunächst den Export über Danzig nicht wesentlich 
■beleben. Die gewaltigen Mengen Grubenholz, welche 
leingeschlagen werden mußten, fanden besseren Absatz 
9 .in Deutschland und Oberschlesien zu Preisen, die im 
■Uebersee-Export nicht zu erzielen waren. Der Haupt- 
jgrund lag in der sehr schlechten Lage auf den Kohlen- 
i| markten besonders in England und Belgien, die viele 
f  ohlenzechen zu weiterer Einschränkung der Betriebe 

Tilo“ 8’ Ende des Jahres 1925 trat eine
KW «1!1“ 8 ,61nk vor a^em England trat mehr als 
t in p m s S i '811 Yord«grund. Eies©« änderte sich mit 
■ Sirm'P k t 1 ag6’ als in England die Kohlenarbeiter in den 
1 Fno-Gnü ra-tein und . die Exportmöglichkeiten nach 

„  ? ‘ | UJ* lange Zeit unterbunden wurden; aber nicht
aci England, auch nach den anderen Absatz­

ländern drohte das Geschäft infolge der einsetzenden 
starken Aufwärtsbewegung der Seefrachten zum Still­
stand zu kommen. Die Danziger Exporteure konnten 
das außerordentliche Risiko der Seefrachten nicht 
übernehmen, wollten sie nicht empfindliche Verluste 
in den Kauf nehmen.

In  dieser Situation machte sich besonders in 
Frankreich eine infolge des Ausscheidens der englischen 
Konkurrenz enorm gesteigerte Kohlenproduktion 
bemerkbar, die entsprechenden Grubenhölzbedarf zur 
Folge hatte. Französische Importeure und Zechen- 
konzerne traten in Danzig als Aufkäufer großer 
Mengen Grubenholz, die immer noch aus dem Eulen­
fraßgebiet geliefert wurden, auf und erleichterten den 
Danziger Exporteuren das Geschäft dadurch, daß sie 
zu annehmbaren Preisen, zu fob-Bedingungen kauften. 
Dadurch erfuhr der Export von Grubenholz gegen 
Mitte des Jahres 1926 eine außerordentliche Aus­
dehnung. Das mehrfache der Menge der vorher­
gehenden Jahre gelangte zur Verschiffung.

Die gesteigerte. Nachfrage nach Grubenholz in 
Polen hatte in diesem Jahre infolge Knappwerdens 
des Materials — der Einschlag der von der Forleule 
befallenen Bestände findet allmählich sein Ende — 
eine starke Erhöhung der Preise, die in den Forsten 
bezahlt wurden, hervorgerufen, die jedoch keinen 
genügenden Ausgleich durch entsprechende Erhöhung 
der Preise im Ausland fand. Trotzdem dürfte das 
Exportgeschäft nicht „wesentlich zurückgegangen sein.

Bei der Beurteilung der Aussichten für die nahe 
Zukunft muß berücksichtigt werden, daß die in den 
nächsten Jahren zum Einschlag kommende Menge 
Grubenholz in Polen erheblich geringer sein wird, als 
in den letzten Jahren, da die Forstverwaltungen in­
folge des durch den Forleulenfraß hervorgerufenen 
überetatsmäßigen Einschlags diese Menge möglichst 
wieder einzusparen versuchen werden. Auch wird 
zunächst der Inlandsbedarf, der gegen früher erheblich 
zugenommen hat, gedeckt werden müssen. Ostpolen 
kommt wegen des weiten Transportweges für die 
Lieferung von Grubenholz nach Danzig nach wie vor 
nur in sehr beschränktem Umfange als Produktions­
gebiet in Frage. Man wird also damit rechnen müssen, 
daß im kommenden Jahre der Export von ’Grubenholz 
über Danzig wieder abflauen wird.

Feuer-
Einbruchdiebstahl-
Transport-
Rück-
Reisegepäck-

Versieh erungs-A ktiengesellschaft
Elisabethwall 9 Fernsprecher Nr. 22751 u. 22752

Eigene Garantiemittel nach Stand vom 31. 12. 26 rd. G. 6 000000 

schließt ab und vermittelt
Unfall- und Haftpfllcht- 
Leben-
Kraftfahrzeug- 
Glas-
Wasserleitungsschäden-
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Anträge nehmen entgegen: die Direktion in Danzig, Elisabethwall 9 

die Subdirektion^Oskar Hoffmann in Danzig, Heil. Geistgasse 87/89, Fernspr. 22734, 28425 
die Firma Hans Wallat & Co. in Danzig, Langgasse 42, Fernspr. 222 07
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The Export of Pitprops from Danzig and Poland.
Before the great war there was no export of 

pitprops from Danzig but with war-end when Danzig 
suddenly became the only place of export for whole 
Poland pitprops could be exported from this harbour.

In  1920/21 especially German firms tried the 
organisation of this export from Poland and established 
branches at Danzig. The prices then paid by English 
buyers were extremly high in comparison with those 
of to-day by which the numerous and unprovided 
difficulties of the first exporters of pitprops from 
Poland could be paralysed. This new branch, there­
fore, could be held and increased in the next years.'

When the Polish Government in 1923 decided to 
advance the export-taxe from sh. 1/— to sh. 2/6 
pro fm. — sh. 1/— was even supportable for the 
exporters — and afterwards even to sh. 4/—, i. e. 25% 
of the whole value, the export of pitprops decreased 
in a noticeable manner the more as the above 
mentioned advance was published with short efficiency 
and made every reasonable calculation impossible. In  
1924 when the export-taxe totally ceased an amelio­
ration took place.

The catastrophe of 1927 caused by_ owls in the 
districts of Poznan and Pomerelia which destroyed 
all young trees in the woods prevented a further 
augmentation of the export from Danzig. The 
enormous quantities of pitprops which, therefore, must 
be cut were sold to Germany and Upper-Silesia much 
dearer than the exporters could be paid by buyers 
over sea. That was mainly caused by the very bad 
situation on the coal markets, especially in England 
and Belgium where many mine-companies were 
compelled to great restrictions. When England at 
the end of 1925 had bought great quantities of pitprops, 
now, by the strike of English coal-miners, all

possibilities of export suddenly were prevented for; 
long time. The sale to the other countries, tot 
seemed suddenly to be stopped by the strong $
crease of shipping rates. The Danzig exporters hai
to risk great and sensible losses. _

Under these circumstances the production of co3 : 
in France increased enormously by the failure ; 
English competition and the lack of pitprops becatf ; 
essential there. French importers _ and miniflS ] 
companies were buyers of great quantities of Danzi{ : 
pitprops cut from wood of the Poznan and Pomereli/ 
districts — the so-called „EulenfraBholz“ , paid hi| 
f. o. b.-prices under good conditions and, in the midd' . 
of 1926, the export from Danzig increased again/ 
an extraordinary extent. Much greater quantity; 
than in the years before were now shipped trO> 
Danzig. ' . ,

The increasing iquiry for pitprops m 1 oland wM 
the stocks of „EulenfraBholz“ by and by_ beca^ 
shorter caused naturally a raising of the prices p%j 
in the forests but the prices abroad did not raise ' 
the same way. The export from Danzig, neverthele5 
could be kept nearly to the same extent.

In  order to estimate the chances of the near futw 
we have to consider that the production of pitpro 
in the next years w ill be much shorter m Pola» 
than in the years before for the Polish authorities J 
endeavoured to compensate the stocks too much fe .. 
in the years before in consequence  ̂of the owl-ca 
strophe! In  addition, now, Poland’s own want  ̂
pitprops, greater than in the years before, mus  ̂
supplied. The production of East Poland w ill be 
inferior importance, now as before, with regard o 
Ion«’ way by railway. The export from Dan| 
therefore, w ill propably be reduced in the next y6

___________________

¡jOanzíger
'JpediÜCMS-'ßeseUsdtaft

m it ¿xsdtmnkke ñaftun#

A n la g e : R a iffe isenh afen  D anzig-H olm

Eigener Hafen mit Getreidesilospeicher, Lager 
schuppen und Krananlagen in Danzig-Holm* 
10 Elevator-Boden-Speicher in Danzig-Stad)
Umschlag von Getreide und allen Massen" 
gütern lose und in Säcken; Reinigung von 

Sämereien und Seradeila
H au p tko n to r: D anzig) K reb sm arkt 7 -8  « T e le fo n : 2 5 1 0 1 , 2 8 8 5 0 , 2 8 8 5 1 , 234

R aiffe isenh afen  D anzig -H olm  • T e le fo n : 230  0 1 , 230  02  ^
S tadtspe icher: H opfengasse  2 -6 , 1 1 4 -1 1 6 ,6 7 -6 8  ■ T e le fo n : 2 8 4 1 6 ,2 3 *
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Holzhandel und Holzindustrie.
Aus dem Bericht über die Lage von Handel, Industrie und Schiffahrt im Jahre 1926. Erstattet von der Handelskammer

zu Dänzig.

Wenn im vorjährigen Bericht der Hoffnung Aus­
druck gegeben wurde, daß das Jahr 1926 dem Hanziger 
Holzhandel bessere Erfolge bringen möge als das Jahr 
1925, so kann heute festgestellt werden, daß diese 
Hoffnung wenigstens zum Teil in Erfüllung gegangen 
ist. Mengenmäßig war 1926 ein Rekordjahr. Hie 
Ausfuhrmengen von 1924 (rund 1000 000 to) und von 
1925 (rund 900 000 to) waren schon bis Ende September 
überholt. Hie gesamte Holzausfuhr im Jahre 1926 
belief sich nach der amtlichen Statistik auf 1389033 to. 
Was ein so großer Holzumschlag für Hanzigs Wirtschaft 
bedeutet, bedarf keiner näheren Ausführungen; besonders 
erfreulich ist,  ̂daß eine große Zahl von Arbeitskräften 
zu auskömmlichen Löhnen während des ganzen Jahres 
Beschäftigung gefunden hat. Zergliedert man die 
Ausfuhrzahlen und vergleicht die Mengen der einzelnen 
Holzarten mit denen der früheren Jahre, so erhellt 
sofort die große Umwälzung, die der Hanziger Holz­
hamlol in bezug auf die gehandelten Hauptartikel 
duichgemacht hat. Während früher beschlagene Hölzer 
die Hauptrolle spielten, sind jetzt Sägewaren an ihre 
otelle getreten, sie nehmen 60 bis 65% der Gesamt­
menge ein; auf beschlagene Hölzer, wie Sleepers, 
Schwellen, Plancons usw., entfallen 25%, der Rest 
auf Grubenhölzer, Telegraphenstangen, Rundeichen usw. 
Her Kreis der exportierenden Firmen hat sich ver­
größert, eine Anzahl neuer Unternehmungen beschäftigt 
sich m bemerkenswertem Umfange mit dem Handel 
in  Sägeware, unterstützt durch die leichter gewordene 
Möglichkeit, zu erträglichen Zinssätzen Kredite auf 
Waren bei den Banken zu erhalten. Wäre der Ver­
lauf des Geschäftes mit Sägeware ein gleichmäßiger 

| SGy6seii, so würden wohl alle beschäftigten Firmen 
bei ihren großen Umsätzen sehr befriedigende End- 

I ss.e erzi-elt haben, trotz der relativ niedrigen
r Lenstspanne, die bei diesem Geschäft eingerechnet 

tTi. Pil6^ '  -^ e r  wie fast regelmäßig in den 
„ „  , n ^ ahren, traten auch in diesem Jahre unvorher- 

f  u6 hrG1gmsS6 ein, die die erhofften Verdienste 
schmälerten. Im ersten Hrittel des Jahres ging 

as eschäft gut, der Bezug aus Polen war infolge 
es. sinkenden Zlotykurses bei festen englischen Markt- 

preisen sehr lohnend. Hann gingen aber in England 
- a s 9%® des dortigen Generalstreikes die Preise herunter 

lf1U 1^ k 6r ™ eite*  Jahreshälfte setzte als Auswirkung 
ües Kohlenarbeiterstreikes eine so starke Steigerung 
üer Seefrachten ein, daß die Schnittholzexporteure, 
die große Cif-Verträge zu erfüllen hatten, die gesichert 
geglaubten Ergebnisse des Jahres zum großen Teil 
wieder einbüßten. Her Hauptteil des Sägewmren- 
geschäf tes ging wieder nach England, in letzter Zeit traten 
-tU?. ■̂len und Frankreich in zunehmendem Maße als 
• aUxer auf. Has früher besonders gepflegte Geschäft 
in unbesäumter Sägeware nach dem Heutschen Reiche 
war sehr gering, weil der deutsch-polnische Zollkrieg 
noch kein Ende gefunden hat. Hie Hanziger Firmen, 
die in Pommerellen ihre Sägemühlen haben, konnten 
von ihren für den deutschen Markt bestimmten Lägern 
auf die ihnen zugebilligten Einfuhrkontingente kleine 
Mengen zur Verladung bringen, leiden aber schwer 
unter den Auswirkungen des Zollkrieges. Hie Gefahr, 
daß den Hanziger Firmen die erwähnten Kontingente 
ganz entzogen werden sollten, ist glücklicherweise 
unter Mithilfe der Handelskammer abgewendet worden. 
-Die in Hanzig belegenen Sägewerke waren bis auf 
geringe Ausnahmen sehr wenig beschäftigt. Hie Zu­
fuhr von Rundholz auf dem AVasserwege, dessen Be­

arbeitung früher die Haupttätigkeit der Hanziger 
Mühlen war, hat fast ganz aufgehört.

Has Geschäft in e n g l is c n e n  Sleepers büßte 
sehr an Umfang ein. Hie englischen Bahnen, die infolge 
des Einflusses, den die Streiks auf die englische W irt­
schaft ausübten, mit großen Verlusten arbeiteten, 
schränkten ihre Einkäufe stark ein; sie konnten die 
an sich schon gesunkenen Preise noch weiter drücken, 
da sich spekulative Leerverkäufer fanden, die die Be­
darfsmengen unter Preis anboten und die Besitzer 
von Vorratslägern dadurch an nutzbringender Ver­
wertung ihrer Bestände verhinderten. S c h w e l le n  er­
litten im Verlauf des Jahres einen starken Preisrück­
gang, weil das Heutsche Reich den Ankauf polnischer 
Schwellen auf ein geringes Maß beschränkte; erst in 
letzter Zeit ist eine kleine Erholung eingetreten. Hie 
Preiso sowohl für Sloopors als auch füi Schwellen 
sind bei Jahresschluß so niedrig, daß bei den zuletzt 
in Polen für Rohholz bezahlten Preisen eine lohnende 
Produktion unmöglich erscheint. Hie Ausarbeitung 
des Rohholzes wird sich noch mehr auf Sägeware em­
steilen müssen, wenn nicht bald eine Preissteigerung 
für Sleepers und Schwellen eintritt. G rube n h o 1 z fand 
guten Absatz; der niedrige Stand der polnischen Valuta 
ermöglichte ein umfangreiches Geschäft über Hanzig. 
R u n d e ic h e n  wurden im Gegensatz zu P lancons , 
für die der Absatz recht schlecht war, m bedeutenden 
Mengen umgesetzt. Hie Preise dafür konnten m 
letzter Zeit etwas anziehen. In  den sogenannten 
Nebenartikeln, wie eichenen S täben, B in d e rn ,  
F r ie s e n ,  und S p e r r p la t te n  wurden lebhafte Um­
sätze gemacht.

Hie Aussichten für das kommende Jahr sind füi 
den Hanziger Holzhandel bei normalem Verlauf nicht 
ungünstig; die unnatürlich hochgetriebenen Seefrachten 
sind bereits stark im Sinken, die wirtschaftlichen Ver­
hältnisse in Polen sind stabiler geworden, und die 
Geldflüssigkeit unterstützt die Unternehmungslust. Hie 
Einkaufstätigkeit Hanziger Firmen in Polen hat be­
reits stark eingesetzt. Große Abschlüsse zur Lieferung 
von Sägewaren und kiefernen Rundblöcken sind ge­
macht ; besonders bemerkenswert sind sehr bedeutende 
Waldkäufe in Kongreßpolon durch eine Hanziger 
Holzfirma.

Einen besonderen Hinweis verdienen noch die 
vielfach zutage getretenen Bestrebungen der Hanziger 
Holzhändler mit dem Zweck, durch engen Zusammen­
schluß das oft unverständliche Unterbieten beim Ver­
kauf und Ueberbieten beim Einkauf, die Ausmerzung 
unsolider Elemente und Praktiken und die Beseitigung 
vielei anderer Fehlerquellen zu erreichen. Gelingt 
dies, so wird damit ein guter Schritt vorwärts zur 
inneren Festigung des Hanziger Holzhandels getan 
sein, der in seiner äußeren Gestaltung eine vollständige 
Wandlung durchgemacht hat.
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Holzausfuhr im Gesamteigenhandel Danzigs im Mai

Zolltarif­
position

Holzarten
§

q©
CQ q T 3q

S 3
o q©

q
CDbc

q
<u

T i

Mu
CÖ

'S
iS

CD
U .Q.

CÖ

"5o
JÖ

'o
LhMq ’©

CD

t
©
£,q

B
oqq

a>
Q

Cß
O

w « CÖ
U l PA £ om :CÖ

Q

Siqifl
-ö
q
CÖ

q
q

Cß© z
Û0Cß
5  P 
__ ✓

Weichliol* (in dz)
58lc

58ide

ÖSide

58 m 
58 id  
58lc

58le bzw-2

5 8 ^

58 2
n

58 2

Bund- und
Langholz, Kiefer . . . .  

„ Tanne, richte
„ E r le ............
» Pappel • . -
„ Espe . . . .
„ übriges . . .

Schnittholz (Latten, 
Bretter, Bohlen,

Pfosten), Kiefer . 
„ Tanne .
„ Erle . .
„ Pappel
» Espe .
„ übriges

Kanthölzer (Balken,
Timber), Kiefer . . . 

. Tanne, Fichte
, Erle .
* Pappel
, Espe .
„ übriges

Sleepers (Kiefer) . . .  
Eisenbahnschwellen, Kiefer 
Grubenholz, Kiefer . . • ■

„ Tanne, Fichte
Telegraphenstangen,

Maste, Kiefer . . ■
„ _ Tanne, Fichte

Brennholz, Kiefer . . •
_ Tanne, Fichte 
„ Erle . . . .
„ Pappel . • - 
» Espe . . ■ • 

Papierholz, Kiefer . • •
„ Tanne, Fichte 
„ Espe . . . .  

sonst. Holz, Kiefer . . •
„ Tanne, Fichte

Eric ■ •
„ Pappel • •
, Espe . . ■
„ übriges .

Summe

2726
4280

1209

17006
3

151

626
2565

12197
170

3880

17990

1879

146

1217
819

765

6875

44816 29691

281

455724
384876

14840

46711
4256

47412

357

1093
16789

2474
21972

407

1250

9050
2220

83258

954457 43985 94528

617

54101
4364

4788

143

18305

3020

85195 143

2627

2629

3244
949
380

1442

6675
22072

2603

37365

12074

¡12074|

2289
2109

120

54341
414$

7»

1$

21«!

533
518?

149$

5>
67 < 

1078

13048*

mĄ

B e a c h t e n  S i e  b i t t e  d i e  E m p i e h i u n g s a n z e i g e n  u n s e r e r  I n s e r e n t «
-----------------------------  ----------------------------------------------------------

GIPS’ TIMBER AND FOREST COMPANY
(NAAMLOOZE VENNOOTSCHAP)

HEADOFFICE
DORDRECHT (Holland)

Telephon: 26
Gerard D. van es Gips: PRES. 
F. B. J. GIPS : SECR.
I. Stam jr. : TREAS.

Wires: FORESTGIPS 
Codes: ZEBRA 3 Ed.

A. B. C. 5 „
WESTERN UNION

illlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllWIlllllWMIIMMWWMMMNW11111111111
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Holzausfuhr im Gesamteigenhandel Danzigs im Mai 1927.
Z o llta r if­
position H o l z a r t e n

"d
Ö

O
st

pr
eu

ß
en

 j

T3 "d
äo fl a f- -d d -d SJ

2o
-22
d©
Q

ö

"be
Ö
W

fld
o
K

©S-,
flo36h

.2
*5o
"3
PQ

bc©
PtO
z

©
ź
A3oW

d
B©
Ö
:c8
Q

fld
*3S3
« Ita

lie
n

S
pa

ni
e: £

©
a

sad
fl
a
E S

ch
w

ei acd
COCUbcCOÖ

5 8 io

J 58ic

58 id  
581 de

581 d 

58 io

Î  583 |b »
581 d bzw.2

'.'0 59S
61 ic d

58ic

5811)
»

586
I  582
i

4 611

t

Rund- und 
Langholz, Eiche . .

» W eißbuche
» Rotbuche .

-d j i  übriges . . 
Rundklotze, Eiche .

» W eißbuche
» Rotbuche . 

übriges . . 
Elançons (Eiche) . . . .  
Kanthölzer

(Balken pp ), E iche . .
» W eißbuche 
n Kotbuche .

^ (R id ic )We^ en’ b^ < * e
Schnittm ateria l 
(B retter, Bohlen,

B lockware), E iche . .
» W eißbuche
» Rotbuche

Furniere”, Eiche . .'
n Kotbuche . . . .
* übriges . . .

■Eisenbahnschwellen
bezw. K lö tze, Eiche .

Faßstäbe” und D a u b e n ^ 6 
Earkettstäbe und

Friesen, E iche . . . 
”  W eißbuche
» Rotbuche

TelegraphenstangennireS 
und Maste, Eiche . . . 

» W eißbuche
» Rotbuche

» — W k  Eiche übriseö

sRo Ä h“ Ä , lle - ■
sonst. Zweckholz, Eiche . . .

» W  eißbuche
» Rotbuche

Sperrplatten . . ÜbnßeS ;

Hartholz (in dz)

H artho lz
W eichholz

7799 20764 3642 13684 2414 468 9255 58026

9833
156 156
429 10262

1128 197 3986 328 74 5713

14078 5656 458 20192

147 147

360 360

2923 18616 3647 15863 553 8515 516 270 2678 53581
786 786

5826 233 81 6140
795 139 934

34 263 276 573

8869 2223 482 11574

435 7145 150 •1137 298 9165

493 1466 272 415 4200 6846

568 4538 2364 2073 61 48E 108 10197
32843 197 78823 15731 34735 942 16287 1277 108 CO cc 126731298 194652
44816 29691 954457 43^85 94528 85195 143 2629 37365 12074 1304883

Hart- nad Weichholz insgesamt : 1499535

■HW...........................IIHIll...11111111... .

„ L O D A C “
Langgasse 67

Telegrammadresse : uLODAG"

67 Langgasse Danzig
e*ophon-Sammelnummer 23t 47»r. SSI 47, SSI 48, 33149

Codes: Zebra Code 3 rd Edition 
Rudolf Mosse Code 
Rudolf Mosse Holzcode 
Bentleys Complete Phrase Code

l u n d h o t e  :  S l e e p e r s  :  S c K E i î i i o a a t e r î c à l  
S a w n g e e d â  :  R o u n d l o g s  :  S l e e p e r s
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Die Holzausfuhr im Gesamteigenhandel*) Danzips im Jahre 1926.

B e s t im m u n g s ­
länder

Fa­
schinen,

Späne,
Reisig

dz

Scheite,
Latten,
Brenn­

rundholz

dz

Langholz,
Blöcke,
Stangen

usw.

dz

Gruben
hölzer

dz

Balken,
Pfosten,
Bretter,
Latten

dz

Schwellen
Plancons,

Sleeper

dz

Son­
stiges
Holz

dz

Fourn.
Bretter

und
i’ourniere

dz

K ork­
rinde,
K ork­
holz

dz

Rot
rachen-
platten

dz

_ 10 665 185 884 2 801 119 049 522 786 187 149 148 —

157 75135 37 987 370 7 508 59 017 — — 10 —

—— 17157 121 601 , 856 999 5454 410 1818232 — 1123 —

251 359 918 — 577 468 293 788 — 600 — —

__ 1299 111735 598 791 334 328 4161 150 4 —

__ _ 222 913 311 904 997 887 85 629 — 431 — ■

__ _ 1107 — 903 — — — — —

_ _' 12 802 27 437 77 477 8 537 36 689 —

48 109 52 778 — 106 584 358 158 48 667 — —

_ — — 108 — — 31 157 —

_ — — 71 — — — ?— —

__ 3 14 721 — 14 367 — — 62 1587 —

_ — 481 — — — — ' --- — —

. _ _ — — 767 — — — — —

_ __ — — 2 822 3 — . --- — -—

__ _ — — 5174 - — --- . — —

_ _ — — 29 725 — — — — —

919 — — — — — — .

205 104 619 1122 846 1798 302 7728 642 3150 311 385 3103 2 591 —

_ 4421121 — 272 1892 79 —
_ _ — 7 779 673 — 1 549 7 240 1414 —

Holz 
insgesamt. 

äi<

dz to

Deutschland } ( °reußen)~

O stpreußen.................
G r. B ritannien . . .

H o l la n d .....................
F ra n k re ic h ................
B e lg ie n ....................

N o rw e g e n ................

S c h w e d e n ................

D ä n e m a rk ................

L e t t la n d ....................

R u ß la n d ....................
Sonst, europ. Länder 

B ritisch  Ind ien . . . 

Sonst, asiat. Länder

A f r i k a ........................

A m erika  . . . . . .  

A rgentin ien . . . .  

Austra lien . . . . .

Insgesamt 1926:

Dagegen 1925:
„  1924:

*) Der Gesamteigenhandel umfaßt die gesamte E in fuhr und die gesamte A usfuhr
, . » - v i  . . .  w w .M  Tinr> A rZnlltrftY»Lr a Viv  H l ft l ) u r i * , n f u h r  1SL

841 663

180 184 

8 269 522 
1 232 025 
1050 468. 

1 618 76< 
201° 

126 9P 
518 392 

9« 
11

30 7lf
48'
76'

2 
ö t i1 

29 72*

9Ä

13 911 0«*

8 996 3$
9 942 St

über
See und Danzig-Deutsches Reich, also n ic h t ’ nu r den Z o ll verkehr. Die Durchfuhr is t n ich t

me geograpmsouen 
in  den Zahlen enthalten. Der W »

verkehr über die Grenze Danzig-Polen is t in  dieser S ta tis tik  ebenfalls n ich t ausgowiesen.

„ A L L D A G
Allgemeiner Danziger Lagereibetrieb Akt.-Ges. & Co.

Hb an n» ■■ |  i «  T e lephon : H a up tbü ro  375 41K o n to r :  M ilch kanne ngasse  12 O Q N Z I O  T rov l ‘»“714 u. 8371*
Te legr.-A dr. : „TRANSALDAG "

Lagerung Verzollung Umschlag Befrachtung Spedition Versicherung 
Moderne Krananlagen Bahn- und Wasseranschluß
Lagerplätze mit massiver Lagerhalle am Troyl-Kaiserhaffen

Kohlen - Umschlag vermittels Greifern

(ßem tkard ®uttJCtd.
(fimfrer-foport

(Formerly Guftmann Brothers Libau & Riga) (Früher Gebr. Guttmann Libau und Riga)

Sfanzig, Jtletzevgasse 11
7 eIepAon 2 7 9  0 1  Jcftra io de  iiliird  h lK io ii Jel.-^idr.: iim fterfrade

Export of all kinds of softwvood 
Export alter Jirten Jladeftkofz u. frfe
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Mitteilungen der Handelskammer
Bekanntmachung.

I. Auf Beschluß des Vorstandes der Warenbörse finden 
äie Versammlungen der Warenbörse im Monat Juli 
von 12 bis 1 Uhr mittags statt.
1 Die Regelung tr itt ab Montag, den 11. Juli in Kraft. 

Danzig, den 7. Juli 1927.
Die Handelskammer zu Danzig.

E . G . G A M  • SEIFENFABRIK • DANZIG
G e g r ü n d e t  1 8 2 5

S e i t  1GO J a h r e n  b e w ä h r t e  F a b r i k a t e

Amtliche Notierungen an der Danziger Börse vom 4. bis 9. Juli 1927.

Zeit

4. 7. 27
5. 7. 27 
ß. 7. 27
7. 7. 27
8. 7. 27
9. 7. 27

* Zeit
Tel. Auszahl. 

Paris
le i. Anszahl. 

Brüssel- 
Antwerpen

Gftd Brie f Geld Brie f

Î 4. 7. 27 __

1 5. 7. 27 — __ _
f 6. 7. 27 — — __
I 7. 7. 27 — — _
J1 8. 7. 27 20,22 20,28 _
1 9. 7. -27 
1

— — — —

Scheck
London

Tel. Aus­
zahlung 
London

Geld
Brief

100 Z ło ty  
Ausz. Warschau

100 Z ło ty  loko 
Noten

Dollar-Noten 
N r 1

von 5-100 St.

Dollar-Noten 
Nr. '1

von 500-1000 St.
Tel. Auszahl. 

New Y ork
Tel. Auszahl. 
Amsterdam

Tel. Auszahl. 
Zürich

Geld B rie f Geld B rie f Geld Brie f Geld B rie f Geld Brie f Geld B rie f Geld B rie f

25,06 : — 57,69 57,84 57,73 57,87 _ _ — -- . _ _
25,068/4 25,071/2 57,70 57,85 57,72 57,86 _ _ _ _ — — — — — —
25,073/4 25,081/a 57,61 57,75 57,65 57,80 5,1485 5,1615 — — — — 206,81 207,33 — —
25,083/4 57,68 57,82 57,68 57,82 5,1510 5,1640 — — 5,1635 5,1765 206,86 207,79 99,37 99,64
25,083/4 — 57,67 57,81 57,70 57,85 5,1472 5,1603 — — 5,1625 5,1755 206,86 207,39 — —
25,083/4 25,091/4 57,68 57,82 57,73 57,87 5,1472 5,1603 — — — — — — — —

Tel. Auszahl. 
Helsingfors

Geld Brief

Tel. Auszahl. 
Stockholm

Geld I B rie f

138,277 138,623

Tel. Auszahl. 
Kopenhagen

Geld Brie f

Tel. Aus zahl. 
Oslo

Geld B rie f

100 Reichs­
marknoten

Geld I B rie f

122,297

122,357

122,603

122,663

100 Reichsmark 
tel. Ausz. B erlin

Geld B rie f

122,217

122,317
122,367
122,347

122,523

122,623
122,673
122,653

Danziger Wertpapiere.
— ------------  1 4. 7. 27 5. 7. 27 6. 7. 27 7. 7. 27 8. 7. 27 9. 7. 27

D/o Danziger Stadtanleihe 1919 441/2 G. 441/2 G. 441/2 G. 441/2 G. 441/2 G. 441/2 G.
’ 0/,(1 Danziger Goldanleihe 4,90 G. 4,90 G. 4,90 G. 4,90 G. 4,90 G. 4,90 G.
> %  Roggenrentenbriefe — — —

[ k hypothekarisch gesicherte Stadtanleihe 1925 . 9 5 1 /4  bz. 95V4 bz. 9 5 8 /1  B. 953/4 B. 953/4 B. 95a/4 bz. B.

0 ° Danz*f?erHypotheken-Pfandbriefe Serie I—IX  . IOOV2 bz. ß. IOOV2 bz. 100 bz. B. 991/2 bz. IOOV2 bz. lOOVi bz.

r / o  Danziger Hypotheken-Pfandbriefe SerieX—XIV 100 B. 99x/2 bz. 99,90 B. 100 B. 100 B. 100 B.

dank-von-Danzig-Aktien 106 G. IO6V2 G. 1063/4 G. 1063/4 G. 1067/s G 1067g G.

anziger l  r iva t-A ctien -B ank-A ktien ....................... 93 G. 93 bz. 94 GK 95 ß. 94 bz. G. 95 B.

panziger H ypothekenbank-Aktien ........................... 134V2 G. 1341/2 G. 1341/2 G. 1341/2 G. 1341/2 G. 1341/2 G.

Preisnotiernngen für Getreide an der Danziger Börse.
Vom 4. bis 9. Ju li 1927. Die Notierungen erfolgen in  Danziger Gulden (G).

Z e i t
Für 50 kg fre i Waggon Danzig

— -
Weizen Roggen Gerste

F u tte r­
gerste Hafer

V ik ­
to ria -

Erbsen
grüne
Erbsen

kleine
Erbsen

Pelusch­
ken Wicken Blau­

mohn
Gelh-
senf

Roggen­
kleie

Weizen­
kleie

L  L e tz te  
N o t ie r u n g  -

1.7.27 
= 4.7.27 I 5-7.27 I 6-7.27 
' 7.7.27 
i 8.7.27

9.7.27

|}JOPfd.h,u.
WOObis 1(1,25 
I Anderer 
Johne Handel

>
/

14,75 14,— 
bis 14,50

12,00 
bis 13,— 12,50

nicht

keine

no tiert

Börse

10,25 
bis 10,50

Grobe 
9,00 

bis 9,25
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Nachweis von Geschäftsverbindungen.
Angebote und Nachfragen in- und ausländischer Leser werden kostenfrei veröffentlicht und sind I 

die Handelskammer in Danzig zu richten. . . . . .  j
Interessenten erteilt die Handelskammer unverbindliche Auskunft gegen eine Schreibgebühr von 

oder dessen Gegenwert.
Danziger Firmen können die Anschriften in  der Auskunftsstelle der Handelskammer, Hundegasse 

Zimmer 4/5, erfahren. Angabe der laufenden Nummer ist erforderlich.

W a r e n a

Nr. Angebotene Waren Sitz der Firma

2039 Olivenöl, getr. Weintrauben,
Zitronen in Salzwasser . . . Candie

2049 Uhren, Uhrensteine für Repara-
tu rzw ecke .............................. Le Sentier

2050 Mandeln . • .............................. Bari
2056 Radio-Geräte . . . . . . Hamburg
2057 Einrichtungen für Lack- und

F irn is fa b rike n ...................... Düsseldorf
2058 Glasperlen-Halsbänder und ähn-

liehe Schmuckartikel . . . . London
2066 Drogen ..................................... Wien
2071 Baumwollgewebe...................... Lodz
2072 Maschinen zur Herstellung von

Teigwaren.............................. Rovereto
2073 Korkholz..............................• . Faro

W a r  e n n a

Nr. Gesuchte Waren Sitz der Firma

2008 Getrocknete Früchte, Bananen,
Kokosfett, poröse Stoffe, Tri- Piotrkow-
kotagen . . . . . . . . . . Trybunalski

2009 Fischkonserven, Rollmöpse,
GenfH e rin g e ..................................

2020 Kunsthorn, Perlmutter . . . . Krakau
2021 Oele und Fette zur Seifen-

fabrikation . ........................... Posen
2022 Oberschlesische Kohle . . . . Straß bürg
2023 Streichhölzer, imprägnierter

LondonH o lz d ra h t..................
2024 Baumwollene Stoffe wie Opal,

Etamin etc............................... Lodz
2027a H o lz ............................................. Hamburg
2028 Schuhwaren, Batterien f. elek.

Taschenlampen...................... Skole
2040 Englische Weißbleche . . . . Bromberg
2041 Palmkern- und Kokosöl, Kolo-

phonium .................................. Stanislau
2042 Abziehpapier..............................

Talcum, Kokos, Kolophonium .
Przemyśl

2043 Wilna
2051 Reisstärke, Speiseöl, Kunstfett,

S e i f e ..................................... Przemyśl
2052 Druckmaschinen, Schreibmaschi­

nen, Papier aller Art, Farb­
bänder, Schreibmaterialien, 
Tinte, Heiligenbilder, Rosen­
kränze,Gebetbücher usw., Post­
karten aller Art, Kleineisen-
waren, Textilw aren............... Guayaquill

S e b o t e .
-----------

Nr. Angebotene Waren Sitz der Fi1

2086 Patente:
1. Verfahren, welches das Ver­

golden, V ersilbern und Ueber- 
ziehen mit Aluminium von 
Kunststeinen ermöglicht

2. Verfahren zur Herstellung 
einer politurfähigen Glasur 
auf Zement, Stein, Holz auf
kaltem W ege ...................... Hamburg

2093 Chemikalien für Kaffee- und
Gerstenkaffeeröstereien . . . Heidelbei'f

2094 Schnittholz.................................. Zakopane
2095 Tomaten-Extrakt in Büchsen . Genua
2096 Java-Produkte wie Zucker,

Kaffee, Mais, Sagomehl . . . Surabaya

h f  r a g e n.

Nr. Gesuchte Waren Sitz der#*1 
_____>

2059 Steinholzfußböden................... Bromberg
2060 Aetznatron, Aetzkali, Ammoniak- 

und Kristallsoda, Pottasche, 
Wasserglas, Glycerin, Lanolin,

Stanisla«Vaseline..................................
2060a Roh-Cresol Ph. G. 6 (Carbol-

säure roh 95—100%) . . . . Danzig
2067 Amer. Schmalz und Speck . . Przemysl
2068 Z iege ls te ine .............................. Helsingfö'
2069 Portland Oement...................... Piräus
2074 Astreine Türfutter und Tür-

bekleidungen.......................... BerlinTenrf'
2075 Kaffee, Tee, Reis, Speiseöl,

P f la u m e n .............................. Lemberg
2076 Alt-Eisen .................................. Kattowi^
2077 Diverse W aren .......................... Brisbane
2087 Drogen, Watten, Ricinusöl, Toi­

lette- undW aschseife, Parfüms, 
Schokolade, Speiseöle und

Przemysl-fette, Delikatessen, Konserven
2097 Stuhlrohr für Teppichklopfer . Lemberg
2098 Thomasschlacke....................... Kobryn
2099 H e rin g e ..................................... Radom
2100 H o p fe n ..................................... SchauleU
2101 Holz-Masten für Ueberland-

z e n tra le .................................. Paris |
2105 Käse, K o lon ia lw aren ............... Oldenbü1«’
2106 E r le n h o lz .................................. Rostock
2107 Drogen, Materialwaren . . . . Bielitz

V e r t r e t u n g e n .

Nr. Vertretungen gesucht für Sitz der Firma

2108 Holz ............................................. London
2109 Galanteriewaren, patentierte N eu-

h e ito n ..................................... Wien
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Giinstigo Absendungsgolegenheitou für Luftpostsendungen.

1 Letzte Auflieferungszeit 
für gewöhnliche Luftpost- 
1 briefsendungen beim 

Postamt 5 in Danzig

werktäglich 5,25 

werktäglich 9,10

werktäglich — ^
L Xj.Uö

werktäglich 12,55

werktäglich 14,5

^1,80 (täglich außer 
fi Sonnabend) 
e

desgl.

I

täglich 23,05

4

Ti'

6,20

10.05

12,00
13.40 
14,10

15.40 
15,50 
15,55
22.05

22.05 

23,42

Beförderungsgelegenheit für 
Luftpostsendungen nach:

b'lugzeug

Flugzeug

Flugzeug
Flugzeug
Flugzeug

Flugzeug 
Flugzeug 
Flugzeug 

Zug D 602 und 
von Warschau 
mit Flugzeug 
Zug D 4 und 
von Berlin mit 
Flugzeug 
Zug D 8 und 
von Berlin mit 
Flugzeug

Königsberg (Pr.) und Umgegend, Litauen, Lettland, 
Estland, Rußland, China, Japan, Persien 

Deutschland außer Ostpreußen und außer Pommern, 
sowie nach den Ländern nördlich, westlich und süd­
lich von Deutschland

Deutschland außer Ostpreußen
Königsberg (Pr.) m it weiterer Umgebung, Memelgebiet 
Deutschland außer Ostpreußen u. außer Hinterpommern, 

sowie nach den Ländern nördlich, westlich und süd­
lich von Deutschland

Polen (außer Pommerellen) und Oesterreich 
Königsberg (Pr.), Tilsit, Memolgebiet 1 ganz Ost- 
Marienburg, Elbing, Allenstein / preußen
Krakau, Lemberg, Galizien und Oesterreich

Westdeutschland und Süddeutschland sowie nach den 
Ländern nördlich, westlich und südlich von Deutsch­
land

Danziger Getreidezuluhren auf dem Bahnwege.
Vom 4. Ju li bis 9. Ju li 1927.

Datum Weizen Roggen Gerste Hafer Hülsenfrüchte Kleie u Ölkuch. Saaten

Waggons To. Waggons] To. W aggons To. Waggons To. W aggons To. Waggons To. W aggons To.

4- 7. 27
5. 7. 27

i ---,• — 2 30 2 30 6 85 — ■*— — —

6. 7. 27 — — 5 46 --- — .--- — ■

7- 7. 27
8. 7. 27

— — — — — — — 45 .— —
— — _ _ 2 27 — — 2 25 — — — —

9. 7. 27 1 15 __ ___ — — 4 48 — — — —
Gesamt

1 15 — — 9 103 2 30 15 203 — — — —

The British Baltic Timber Export Company
Karlin Brothers

Danzig, Breitenbachbrücke
Telephon: 26957, 26958 Telegr.: C iilabri Danzig

Export aller Arten Hölzer, rund und geschnitten
Spezialität: Laubholzschnittware, inbesondere Eiche, Esche und Buche, in 

erstklassiger Ausführung auf dem eigenen Sägewerk in Danzig
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Danzig

Eisenbahntaril- und Verkehrsanzeiger.
(Unter dieser R ubrik  werden alle fü r  den Danziger 
Handel bedeutsamen Neuregelungen und Verordnungen 

der polnischen Eisenbahnverwaltung m itgete ilt.)

Gepäckabfertigung bei Reisen von Ranzig nach 
Deutschland über Marienburg.

Für Reisende, die von Danzig mit den Zügen um 
1218 oder 2215 in Marienburg ankommen, um mit den 
anschließenden Schnellzügen in der Richtung nach 
Berlin weiterzufahren, ist jetzt die Weiterabfertigung 
ihres Gepäcks auf dem Bahnsteig in Marienburg im 
Anschluß an die Zollrevision und die Beförderung 
ihres Gepäcks mit den Schnellzügen sichergestellt.

Ausgabe eines Nachtrages zum polnischen 
Gütertarif.

M it Gültigkeit vom 20. Juli d. Js. soll ein neuer 
Nachtrag zu den Teilen JT, I I I ,  IV und V des 
polnischen Eisenbahngütertarifs ausgegebon worden.

Neuausgabe des deutschen Rohlenausnalune- 
tarifs 6.

Am 1. Juli d. Js. ist eine neue Ausgabo des Aus­
nahmetarifs 6 erschienen. Der bisherige Tarif vom 
16. November 1924 wird durch die Neuausgabe auf­
gehoben Die bisherigen Frachtsätze sind nicht ge­
ändert. Die Ausfuhrklausel des Tarifs ist dahin ge­
ändert, daß der Ausnahmetarif 6 jetzt auch angewandt 
werden kann, wenn die Sendung von der Zeche mit 
einem Frachtbriefe angeliefert wird, der als Absender 
nicht den Namen der Zeche, sondern den eines Dritten 
(Syndikat, Händler usw.) trägt.

Daoziger Holzexport 
J. Goldberger

Danzig,. Reitbahn 2
Telephon: Sammelnummer 26241 Telegramme: Daholgo

E x p o r t

von Kiefer, Fichte, Tanne, 
Eiche, Erle, rund und ge= 
schnitten, kiefern. Stamm= 
wäre, astreinen kiefernen 
Seiten, besäumten Export= 
bohlen und Brettern, 
Grubenholz, Papierholz usw.

D a m p f s ä g e w e r k e :
Fordon b. Bromberg und Budy b. Baranowicze

Dio Tarifbegünstigungon der deutschen 
Reichsbahn.

M it Gültigkeit vom 11. Juli d. Js. sind ermäßig

ta
zu
1);

Frachtsäzo für Getreide (Weizen, Roggen, Gerste, Hai^,, 
Hirse, Bucliweizon, Mais) nur in der Richtung v»ge 
den deutschen Seehäfen nach den deutsch-polnisch
Grenzstationen in dem Durchfuhrausnahmetarif S. 
eingeführt.

Dio Aendorung der deutschen Gütertarife. 1°
In  dieser Frage, über die wir in der N um m ert 

Seite 466 berichtet haben, hat der Verwaltung«^ 
der deutschen Reichsbahn folgenden MaßnahO> 
zugestimmt: 10

Für die Ladungsklassen A —D wird eine nfp
Staffel eingeführt mit einer Ermäßigung der bisherig,, 
Strecken Frachtsätze bis zu 7 v. I I. fic

Zwischen den Tarif kl assen D und E wird e'1 
neue Ladungsklasse eingeführt.

In  den Ladungsklassen B und C werden dio  ̂
fertigungsgebühren niedriger gehalten. si

Im  Nahverkehr, d. h. hei Entfernungen bis 100 fd 1 
werden die Abfertigungsgebühren in den LaduöjZ 
ldassen A—E ermäßigt. Schließlich werden die 
schlage zu den Frachtsätzen der Hauptklassen 'dJ 
die 10 t-Nebenklassen ermäßigt. “ liu:

Ständige wöchentliche Marktberichte. i?
Handel in Getreide, 

Hülsenfrüchton und Futtermitteln.
V
d,

<?Wie schon in dem vorigen Bericht vorausgeSkn 
Hat sich das Geschäft in dieser Woche recht hellp.

W eizen. Die polnischen Mühlen sind wieder'|c 
Käufer aufgetreten und haben sehr namhafte M o ®  
aus dem Markt genommen; die Preise konnten doS® P 
etwas anziehen. Da die polnische Regierung Jg  
Einfuhrverbot für Weizen erlassen hat und !l' I  
weiterhin Nachfrage seitens der polnischen Interessoi si 
vorliegt, darf man wohl mit einer weiteren Steigen \\ 
der Woizenpreise rechnen können. | |

Roggen. Das Geschäft war ebenfalls recht lebif
Die vorhandenen Läger konnten fast vollstes
geräumt werden. In  Western-Roggen kam eS -
neuen Importkäufen. Man ist hier der Ansicht, | u 
Vorräte in Polen nicht mehr vorhanden sind unö®3
zur neuen Ernte noch eine größere Menge RoJ|*!
gebraucht werden wird. Natürlich wird sofort vfc!

1!

bare Lagerware bevorzugt, da die Käufer infolg6.‘! z
^  --O ' ----  -----  ----------  -i *1V

vorgerückten Jahreszeit größere Mengen auf Abladu^ 
„.¡„Ui. [)io Preise konnten sich 'nicht kaufen wollen, 
hierin etwas bessern 

Gerste. # iris sind fast gar keine Umsätze ge% 
worden. Die Preise sind weiter rückgängig. Verew()1±. .1 lUJLStJ Ö111U. W U lU tU  I  f l  Q

sind schon Muster von Wintergerste vorgekoFj j  
jedoch sind Abschlüsse noch nicht getätigt vfO • 
Man hofft in nächster Woche die ersten Zufuhr0 f[  ̂
Wintergerste zu erhalten und werden sich da»0 r 
die Preise herausbilden. ¡ti £

H a fe r .  Der Absatz in diesem Artikel ist ^  c 
hin sehr klein; es wird sich wo!ll erst eine AendUi j 
bemerkbar machen, wenn dio Proviantämter | 
mit Käufen hervortreten. m

H ü ls e n f r ü c h te  und F u t t e r m i t t e l  lag0jl 
schäftslos.
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Zucker- und Melasseliandel.
L Gas Geschäft in R o h z u c k e r  alter und neuer 
lernte ruhte vollständig.

Von W o iß z u c k e r  neuer Ernte wurden einige 
tausend tons, Lieferung Dezember 1927 bis Februar 1928, 
zu sh 14/3 per cwt. brutto für netto, incl. Sack fob 
Danzig, gehandelt.

LöxldQner Notierungen konnten in der Bericlits-
t i 6 /* bls 1V2 P6nce und New York 5 bis 10 Cents gewinnen.

L t n Ä  warme ^Vetter beeinflußte das Wachstum der Rüben sehr günstig.
losfm°PvSS< n®uer Ernte wurde infolge der fast rest- 
in nAn^lUIiiUn̂  C 6r Bestände nicht mehr angeboten; 
L  t I ,  E/ ^ e k,am<in einige Geschäfte zu $ 10.50 

1J 10 101 P°luisch - deutscher Grenze in Käufers 
Kesselwagen zustande.

letzterziohAn1 b.n ̂  z 6 ̂  neuer Ernte werden zu den 
feie Tjnne los? f -6n ,v?n , ca- $ 19-~  bis $ 19.50 für
jedoch sind Yt' °1 PGmsch-doutsclier Grenze bewertet,

p & Ä 'Ä w Ä f  ZMdd“1*^  d“
, Kohlenhandel.
sich unp-efiiüi-' ^  11/F 6 K  -Ausfuhr von Kohlen hat
der vorigen Woche** ä ? 611 gehalten wie in
Zeit Einwirlnir,r . indessen sind schon seit einiger 
Englands zu s , w l  Verkaufstätigkeit

dadurch auswirken, dal 
bis sh. 16/6 fob Danzig 

, bis 2T " X  6ULO Uüerschlesische Grobkohlen 
2 - Sh‘ m ,de/ .  letzten Zeit heruntorge-

die* sich Lüliri!-^ 0If ’ dl (1 sich dadurch auswirken, daß 
KTonXr1 Xuh(?r auf sh. 16/— bis d, i«/« rX . ; „ .

i6 O
de;

Ä T k Ä S S  „  betachten ist.

1 i ,  .. c tu i s n .  i t

um l 1/2 bis ™/— f  gute uberschlesische Grobkohlen 
gangen sind Es X  m , /  letzt0n Zeit herunterge- 
hintr ls.fc zu befürchten, daß die Entwick-

Woche einige X ß «  r ° f lb.andcd sind in  der letzten 
da hiesige staatliD ™-kHbscb-Üsse neu getä tig t worden, 
K ä u fe r auf trafen w  m<lus trie lle  Großverbraucher als 
'nach England „ '  a  ^ ° n diesen Aufträgen sind einige 
falen gefa llen ’ nde^e nach Oberschlesien und West- 
je ein D ritte l Y w o . C1 die einzelnen Produktionsgebiete 

‘ erhalten ha.hr>n°l }Y . age kommenden Gesamtmenge 
|pberschlesischX n • ls t b iorbei festzustollen, daß die 
fgewesen sind . t,(use  ̂fü r den inlandsabsatz teurer 
P-Yoduktion s X u  • deiln  die außerhalb Polens liegenden 
Istelluno- ,ITX  i buben die oberschlesische Preis- 
'w undeflicb d bl^ ea könn6n. Es ist dieses z. T. vcr- 
bergbau , X r dle, Förderung im  polnischen Kohlen- 

(Halden p F  i  a s der Gesamtabsatz war, und die 
i D i r i  t ^ d e  st« k  angewachsen sind.
, jetzt °ail, T br0Waer Kohle gehört zum großen Teil 
und isf i -1 zu,r .uberschlesischen Kohlen-Konvention 
als frühe - ?ch ihror Preise auch anders gestellt 

j ist indess* ’ Ca s*° f re* war. Die Dombrowaer Kohle 
I spüren v,6-11 au* dem Danziger Inlandsmarkt wenig zu 
( zur Ausfuhr^ daSeg0n aber rocht erhebliche Mengen

( brandet™  unTd 61- Gie stärkere Bevorratung des Haus- 
| warteten tt * °bl0n und Koks ist nicht in dem er- 
iKohlen} • Hlldanji eingetreten, trotzdem der hiesige 
ankerev iandel mit sehr billigen Sommerproisen heraus- 
die Ppi -n11 lsb. Es scheint doch, als ob immer noch 
Ganzi >■ d a®6 edie große Rolle spielt, obwohl auch in 

1 ist. $  ■ r Kohlenhändler nicht engherzig vorgegangen 
ji Mon- fjS 1St aber doch zu erwarten, daß Anfang nächsten 

a ® auch hier oin Wandel eintreten wird, zumal 
i , damit rechnen muß, daß dor September bereits 

, erster Heizmonat: in Frage kommt. Die Preise sind
■ . gleichen geblieben, Koks ist sehr knapp und dürfte

ln kurzer Zeit eine Preiserl lühurig erfahren.

Vermehrung der Danziger Handelstonnage.
Der dänische Dampfer „Laura“ , welcher der 

Reederei J. Lauritzen, Kopenhagen gehörte, wurde 
von der Danziger Reederei F. G. Reinhold gekauft 
und im hiesigen Hafen übernommen. Der Dampier 
ist 1916 bei der Schiffbaugesellschaft „Unterweser 
in Bremerhaven gebaut und ist vermessen 483 Netto- 
Reg.-To , resp. 841 Brutto-Reg.-To. Der Dampfer hat 
ca *1430 tons d. w.

Die Danziger Reederei F. G. Remhold wird den 
Dampfer umgehend unter Danziger Flagge bringen 
und ihn in regelmäßiger Fahrt von und nach Danzig 
beschäftigen in der gleichen Weise, wie die übrigen 
Dampfer der Firma beschäftigt werden. Mit der 
Führung dieses neu angekauften Danziger Dampfers 
ist Kapitän H.Reiss, der bisherige Führer des zur selben 
Reederei gehörigen D. „Edith Bosselmann , betraut.

In  Frao-e kommen Reisen zwischen Danzig und 
Rotterdam* oder Amsterdam, Danzig / Antwerpen, 
Danzig/London. Der Dampfer ist ein besonders guter 
Holzlader, er nimmt ca. 450 Stds. D. B. B , was im 
Verhältnis zur Schwergutladefähigkeit äußerst günstig 
ist. Der Dampfer hat eine Fahrtgeschwindigkeit von 
ca 9 Knoten im beladenen Zustande, und ist sparsam 
im Kohlenverbrauch. Der Dampfer hat außergewöhn­
lich große Luken, 2 lange, ganz klareRaume und eignet 
sich aus dem Grunde auch für Telegraphenstangen, 
kieferne Rundhölzer und für sonstiges Langholz.

Der Dampfer steht augenblicklich im Dock der
Klawitter-Werftbetriebsgesellschaft m b. H. & oo.
Dort wird der Boden gründlich gereinigt und einen 
neuen Anstrich erhalten. Er soll am Dienstag, den 
12. Juli mit der Uebernalime einer Schwellenladung 
für Westhartlepool beginnen. Der Dampfer wird

H.ScharenbergsCo.
Danzig

Post Box 231
{•>

Shipbrokers and Chartering agents
Tank Chartering 

Bunker Cnals —  Bunker Oil

T el.-fld r. Seefracht

agents ni
TheatlantiGlankRhedereiG.m.b.H.,Hamburg 
Hermann Otto Ippen, Stettin (Ippen-Linie)
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seine erste Reise unter Danziger Flagge voraussichtlich 
am Donnerstag, den 14. Juli mittags, antreten.

Es ist erfreulich, daß die Danziger Flagge Zuwachs 
erhalten hat, um so mehr, als es sich um einen 
Dampfer handelt, der regelmäßig nach Danzig fährt, 
also durch den Danzig in jeder Beziehung Nutzen 
hat und auf dem 15 Danziger Seeleute dauernd Be­
schäftigung finden können. Die Zeiten für die Schiffs­
reeder sind besonders schwierig, da die Schiffspreise 
verhältnismäßig hoch sind. In  den meisten Ländern 
erhalten die Reeder außerdem in irgend einer Form 
Subvention von der Regierung, um den Konkurrenz­
kampf erfolgreich bestehen zu können. In  Danzig ist 
an eine Unterstützung der Reeder durch die Regierung 
kaum zu denken. Um so mehr muß man anerkennen, 
wenn eine Firma aus eigener Initiative noch den 
Mut hat, ein Schiff hinzuzukaufen.

Abgelehnte Eröffnung des Konkursverfahrens.
Bei dem nachstehenden Betriebe ist wegen man­

gelnder Masse die Eröffnung des Konkursverfahrens 
abgelehnt worden:
Terpentin-Oel-IIolzteor Raffinerie A.-G., Danzig-Neu- 
fahrwasser, — 11 N 4/27 — Beschluß v. 18. Februar 1927.

Nachnah me verkehr zwischen Danzig und Ungarn.
Im Verkehr zwischen der Freien Stadt Danzig und 

Ungarn sind vom 15. Juli 1927 ab Postaufträge zu­
gelassen. Vom gleichen Zeitpunkt ab wird der Nach­
nahmeverkehr zwischen den genannten beiden Post­
gebieten, der sich bisher nur auf Pakete erstreckte, 
auch auf eingeschriebene Brief Sendungen, Wertbriefe 
und Wertkästchen ausgedehnt. Bei Postaufträgen ist 
der einzuziehende Betrag in der Währung des Be­
stimmungslandes, bei Nachnahmesendungen dagegen 
in der des Aufgabelandes anzugeben (Höchstbetrag 
800 Pengö bezw. 1000 G).

Neuerung im Fernsprechverkehr zwischen 
Danzig und Oesterreich.

Im Fernsprechverkehr zwischen Danzig und OipL, 
reich sind mit Wirkung vom 15. J u li 1927 an U  
Orte Baden bei Wien, Liesing, Mödling, St. Pö| 
und Wiener Neustadt zugelassen worden. Gebük 
und Bedingungen sind die gleichen wie im übrig 
österreichischen Verkehr.

Nr.
Berichtigung.

24 der Danziger WirtschaftszeiW
K
HIn  dem in

auf Seite 379 abgedruckten Aufsatz „Eisenbahn-Gü*Q 
tarif im Danzig-russischen Warenverkehr“ sind j < 
Angaben der Frachtsätze dahin zu ergänzen, daß 'g, 
Transitsendungen für 100 kg in Wagenladungen
mindestens 15 t  für N u tz h o lz  folgende FraclŁ
(in polnischen Groschen) erhoben werden: 

von :
Podwoloczyska 
Mohylany 
Mikaszewico 
Stolpce 
Olechnowice 
Zahacie

heu te be i D u rc h r
221 203
207 189
205 187
203 185
211 193
226 208

'M

K

Z
Kohlen-Ausfuhr über den Danziger Hafen 

irn Monat Juni 1927
nach: Schweden....................................  145 8 V

Dänemark...................................   77 97« L
I t a l i e n .........................................  9 40« -
Frankreich .................................... 13 30* L
Lettland .......................................  30 61
F in n la n d .....................................  8 59 1
Norwegen .’ ..................................  8 76|S
L ita u e n .....................................
A f r i k a .....................................

Zusammen

51ÖL
7 8 $

i m r f .

9! ... ...... ........... nt

Itsiizi über 200 eigene Niederlassungen.

Spezial-Verkehre nach Polen, 
Rumänien, Rußland und Randstaaten

M a s s e n  t r a n  S p o r t e  
Erz, Schrott, Phosphat, Holz

Auskünfte erteilen

i S io. Damio
Hopfengasse 33 Fernruf Nr. 27041 
Telegramm-Adresse : Frachtschenker

B 1

H H N S H
Transport-Ges. m. b. H.

D A N Z I G

I iM U ia lo  Spidltlonen aller Art
Sammelladungen

nach Warschau, Lodz, Katowice etc.

H o l z s p e d i t i o n
Eigene Lagerschuppen und Lagerplätze 

mit Bahn- und Wasseranschluß

K o h l e n u m s c h l a g

Hopfengasse 33 Fernruf Nr. 27041 
Telegramm-Adresse: Hansatransport
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Eingang von Ausfuhrgütern auf dem Bahnwege.
Berichtswoche vom 4. Ms 10. Ju li 1927. ____

f----------
I Bezeich-
j nung
f  des 
’ Gutes

.Kohlen 
Holz .
Getreide, 

Saaten .
.Zucker . 
(Naphtha . 
Riihen- 
I Schnitzel 
Melasse . 
K a rto ffe l­
mehl . 

Zement 
Häuto . 
E ier . 
Z ink . 
Eisen, Ma­

schinen . 
|.Übr. Güter 
3 Lebendo 
i Pferde . 
1 Lobende 
l Rinder . 
3 Lebende 
i Schweine 
0 Lebende
3 Schafe . j

D a n z i g

Leege Tor

Wagg.

93
239

18

11
1
6

21

To.

Olivaer Tor

Wagg.

1995
4572

211

165
11
36

298

1 2 St.

33 1471 8t.

101
79

29

To.

Neufahrwasser

Freibezirk

Wagg.

18
7

84

1820
1422

435

275
54

2212

1075

To.

23862

Zollin land 

Wagg.l To.

Weichsel­
bahnhof

Wagg.l To.

Strohdeich

Wagg.

122
39

2565
585

15

21
46

76

24 St.

581
8

54

10048
133

781

255 3375

531

To.

Kaiserhafen

Wagg.

12144
1330

706

1

7

To.

Holm

Wagg. To.

24783
13056

15

105

722

Summa

Wagg.

16880
3302
2324

19
1

90

284
10
10

110

To.

65073
48792

226
15

1321

33

3815
86
82

2586

26 St.

1471

I I I  ̂ escfiop
&anzi&

i ’c A o p e n A a u e r iv e ^  17

• • •

Grubenholz,
Telegraphenstangen,

Schwellen

„Artus“
Danziger Reederei- und 

Handels-Aktiengesellschaft

Danzig
Telegramme: Rrtus

Spedition, Schiffsmaklerei 
Stauerei, Bunkerbetrieb 

Versicherung
Spezialität:

Kohlenumsdilag g
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Danzigs Gesamteigenhandel in der Zeit vom 21. bis 30. Juni 1927 (vorläufige Uebersicht).
Die nachstehende Tabelle umfaßt nur die wichtigsten Waren.
Bei den mit * versehenen Waren handelt es sich um den Landweg, bei den übrigen um den Seeweg'

A u s fu h r  in  D o p p e lz e n tn e rnE i n f u h r  i n  D o p p e l z e n t n e r n

Pos. W a r e n b e z e i c h n u n g
In  der 

III. Dekade 
21.—30. 6. 27 

in  dz.

1 W e lze n ......................................................... 45 270
1 Roggen ......................................................... 107 510
1 Hafer . . i ............................................. 710

1 M a is ..................................... |
970

1 550*
2 R e is ............................................................. 2100

34 S c h m a lz ..................................................... 740
37,4 b ges. H e r in g e ............................................. 960
41,2 T h o m a s m e h l............................................. 47 600
51 Fette pp......................................................... 960
54 ges. H ä u t e ................................................. 1160

66 S t e in e ................ ■ ............................... J 7 500
8 220*

79 K o h le n ......................................................... 3 350*
82 Harz und K o lo p h o n iu m ........................ 2290

85/117 u le ................................................................. 2 010
103 C h ile s a lp e te r............................................. 950
124 Gerhstoffextrakte ................................. 350
138 E is e n e rz ..................................................... 73 800
139 R o h e is e n ..................................................... 100
140 Eisen und S t a h l ..................................... 157 850

140/41 E is e n .........................................................( 1 930
1 9 550*
< 230

167 M a s c h in e n .............................................j 5C*
181 Rohe W o lle ................................................. 1690
186 W o l l e ......................................................... 101

inn m hoizii
G. m. b. H.

II. Damm 18 DHNZIG II. Damm 18
Telegramm-Adresse Skandiholz Telephon N r. 27925

unterhält ständig größere Lagerbestände in

Laubholz aller Hrt
rund u. geschnitten, in gut gepflegter Sortierung

B>8C^D8CD8CP8C-^58CD8CD8CD8t;D8C-«CD8C-«CD8CD»-D8CD8CD8C[a

H. Klein G.m.b.H
Holzexport
Stammhaus Libau

$  Telephon 241 29  D S n Z Î f l  Tel.-Adr. K le inw ood $
&  $

Hundegasse 95

l
22,1
22,2
33
34,1
39
39
39
40
41 
52 
54

58

62
65
79
80

85/117
89

105
152

In der 
III. DeWfP 

21.—30. 6. 
in  <1Z'

G e rs te ................................................. j
Hülsenfrüchte..........................................
R o h zu cke r...................................... ; .
Raffinade.................................................
los. S a lz .................................................
fr. F le is c h ................... ..........................
V io h fu t te r ....................... ... ..................
Kleie .........................................................
E ie r .........................................................
leb. T ie ro .................................................
Superphosphat......................................
P a r a f f in .............................................   .
H ä u te .................................................  .

H o lz ..................................................... |

K le e ............... .........................................
Zement.....................................................
K o h le n ..................................
T e e r ................... .............................  . .
Ö le ........................................................   .
Kalisalz pp................. ..............................
Soda pp......................................................
Eis. Röhren pp........................................

300* 1 
1450 
1060 
9 640 

500 
1100 
2 710 1 

140'

1 750 1 
660

860

617 410 
12 11.0'

44 750 
1187 16Ö 

1380 
1700 

11 800 
1300 

520 !

Feldhun i  Scltmemann
Wood - Exporters 
Danzig and Libau

DANZIG, Stadtgraben 12 Tel. 250 22 u. 269 0*
Telegr. Address: Oakstaves-Danzig — Feldhnn-Lilb^

S P E Z I A L I T Ä T :

Eiche, Stäbe, Binder, Wagenschosse 
Rundhölzer, Schwellen, Planken

Sämtliche geschnittene Ware in Fichten und Tann^

W. Wyszomirski
Holz-Export I

Danzig, Große Allee 50 . |
Telegramm-Adresse: „Exportbois“ Telephon 279< i 

Code Zebra 3 rd Edition Code: Rudolf Mosso |1

Eigene Sägewerke
E x p o r t

in Schnittmaterialien nach Listel1

0D8C98C-«D8CD8CD8CD8C-)8CD8C^D8dD8CDa-D8t;-)8C?8CD8Cl«t:D8Ca

|  Telegraphenstangen
$
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Polnische Wirtschaftsgesetze in deutscher Übertragung

Titelübersetzungen
aus dem Dzionnik Ustaw Nr. 59 und 60 vom 2. und 

7. Juli 1927.
Pos. 516 Verordnung des Ministerrates vom 17. Juni 

1927 betreiis Einfuhrverbot für Weizen und 
W eizenmeld.

Pos. 522 Ministererlaß des Justizministers vom 28. Juni 
i betreffend die Berichtigung der Schluß- 

absatze des Artikels 2 des polmsch-Danziger 
Abkommens betreffs ' gegenseitiger Voll- 
s reckung von Gerichtsurteilen, unterzeichnet 

P rop ^ anzig am 28. November 1925.
0 erordnung des Präsidenten der Republik 

T O  über die Abänderung der
Pr, koo V7r i i 0  48 und 230 des Finanästrafgesetzes. 

os. Verordnung des Ministers für Post und Tele- 
P fP '16,11 vom 24. Mai 1927 botr. die Radio- 
Dneitelegramme, die m it Amerika „via Radio- 

p roo Warschau“ ausgetauscht werden.
erordnung des Ministers für Post und Tele­

graphen vom 17. Juni 1927 betr. die Post-
Pos. 585 v f i  §6 im i,naer,!n Vorkehr.

1 Q07°r <,nung des V erkehrsministers vom 20. Juni 
j  t? - rausgegeben im Einvernehmen m it 

n ri . Jnanzmim«tor, dem Minister für Industrie 
MiT,;ofra,n ’ dem Justizminister sowie dom 
"änznrm- h UrrrLa?d,wirtechaft, über die Er- 
Warenlerkehr.arifS Üt' dea deutscli-polnischen

Baltic Hardwood Company
G. m. b. H.

Danzig, Langgasse 57/58
Telegr.-Rdr. Rogotirb Telephon 234-84

Export:
Ejche, Buche, Esche und Laubhölzer 
°  *er Rund- und Schnittmaterial

Hallmann
G. m. b. H.

h o l  z e x p  or  t e u r et

D a n z i g , Krebsmarkt 718

I Tel.-Adresse: „Timber“ Telephon: 24510/11

I

Gutachten
der Hauptstelle für Warenimtersuclmiig.

Gemäß Danziger Zollblatt.
Zu Position 3.

M a n n a g rü tz e  (im Handel auch unter dem Namen 
„Schwedengrütze“ oder „Mannagryn“ bekannt) besteht 
aus feinem Hartweizengries und unterliegt der Ver­
zollung nach Position 3 Pkt. 2 b.

Landeszollamt der Freien Stadt Danzig T 3935/27 
vom 27. 5. 1927.

Zu Position 61.
H o lz s p a te l ,  die znm Aufträgen von Salben auf 

die Haut bezw. für die Munduntersuchung zum Hin­
unterdrücken der Zunge verwendet werden, in  einer 
Stärke von 0,5 mm, unterliegen der Verzollung als 
Erzeugnisse aus ungeleimten Furnieren nach Position 61 
Pkt. 2.

Landeszollamt der Freien Stadt Danzig T 3936/27 
vom 27. 5. 1927.

Zu Position 215.
Sogenannte W e t te rh ä u s c h e n  im Gewicht von 

ca. 150 bis 300 g, bestehend ans einem kleinem Holz­
häuschen m it zwei an einer Darmseite befestigten 
Figuren, die abwechselnd bei schönem bezw. schlechtem 
W etter heraustreten, sind nach Position 215 Pkt. 3 
zollpflichtig.

Landeszollamt der Freien Stadt Danzig T 3937/27 
vom 27. 5. 1927.

Danziger Holz-Kontor M i i p l l t f
Danzig, Milchkannengasse 28/29

Telephon 26081, 26082 Teleg.-Hdr. Holzkonfor

Sägewerk und Lagerplatz mit Bahn- 
und Wasseranschluß NehrungerWeg 6

Export von Sleepers und Schwellen aller Art, 
Rundeichen, Plancons etc.

THOR HALS
Schiffsmakler

Befrachtungs- und Linien-Agent 
DANZIG

Telephon 21694 und 22306

Regelmäßige Linien:
Danzig-Stockholm Danzig-Memel 
Danzig-Norköping Danzig-Königsberg Pr. 
Danzig-Kalmar Danzig-Südafrika

i
1
I8

l

I
IIBBBgHnn'■«SSulinJSj
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Holzageníur 1« van Leer
Zweigniederlassung DANZIG, Elisabethwall 9

Telephon: 27180 Telegramme: Vanleer Danzig

Weitere Filialen in Brüssel und Buenos-Aires

Export von Weich- und Hartholz 
nach allen Ländern

Sfadtrat a. D. O tto  W oelk
D anzig , N eu g a rlen  2  -  - T e lep h o n  219 30

Büro für Wohnungsangelegenheiten 
Vermittlung

von Grundbesitz und Hypotheken

Polen s<
->E

Der polnische Finanzrat zu den Problemen 
der Handelsbilanz.

,Z

Am 5. und 6. Ju li hat eine Sitzung des polnischen 
Finanzrates stattgefunden, in der Finanzminister 
Chech owicz ein eingehendes Referat gehalten hat. 
Nach dom Referat des Ministers entwickelte sich eine 
ausführliche Aussprache, die zu folgenden Beschlüssen 
führte

Das Roglemontierungssystem, das sich als un­
zweckmäßig erwiesen habe, müsse allmählich 
beschränkt werden.
Die autonomen Zollermäßigungen hei der Einfuhr 
von Maschinen sollen in  Anbetracht der passiven 
Handelsbilanz einer Revision unterworfen werden 
und zwar derart, daß ausschließlich die Ratio­
nalisierung und Modernisierung der Industrie, 
insbesondere der Exportindustrie, berücksichtigt 
werden soll.

3. Die Valorisierung der Zölle, d. h. die Einführung

eines Agios, das den derzeitigen W ort des Z li^  
berücksichtigt, soll nur teilweise durchgef%  
werden. Daneben sollen aber ZollcrleichteruJWp 
für solche Waren, die fü r die normale Entwickln a 
des Wirtschaftslebens notwendig sind, vorgosei» 
worden. .

4. Es sollen Maßnahmen getroffen werden, um » 
Export zu steigern:
a) daher ist die Holzindustrie besonders ^ 

unterstützen. Die Holzindustrie soll in  näch81 
Zeit Kreditverlängerungen erhalten.

b) Es soll eine Rationalisierung dos Getrdf
handeis durch Erweiterungen der Warrä1 
kredite angostrebt werden. J l

Ferner stellte der Finanzrat fest, daß Importülfe 
Schüsse das Wirtschaftsleben nicht bedrohen kön»P 
sofern sie für produktive Zwecke Verwendung M S  
und durch ausländischen Kapitalzufluß ausgeghefo 
werden. t

Lübeck Linie A.-G., Lübeck-Wyburger Dampiscbifiahrtsjesellschalt, Bauers & Dircks, Lübeck.
Regelmäßig wöchentlicher Tourdienst

Nächste Abfahrt

nach Rio
D. „St. Lorenz' 

ca. 15/16. ds.

Reval i d  Leni
D. „Riga“ 

ca. 16/18. ds.

D. „W iborg“ 
ca. 16. ds.

Lübeck
D. „St. Gertrud“ 

ca. 15/16. ds.

Güteranmeldungen erbitten

H. Len czat & Co. G. m. b. H
Tel. Sammel-Nr. 25741

Kotka und Wiborg Abo und Helsingfors
D. „Argus“ 

ca. 16/18. ds.

j f . - Ö .  ißaltistlke Jiandels^csellsdtafi
£)anzià

Jelepfton-iammelnummev 227 *1 ïfamoplatz 73

ífim ber-ixporters
!
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I Oele und Fette
Londexpoco Langgasse 6 7

Poln. Gesuche wegen Zoll, Steuer, Fracht etc. 
Sämtliche ausländische Korrespondenz und Reklamesachen

Deutsches Reic h  — Übriges Ausland
-M« i(!ii-,us(ieutscno Zollabbau-Aktion.

L n b ^ i í  g deí’ Beschlüsso der Genfer W eltw irt- 
dM VöUcMbundes beabsichtigt das 

(.u .se ie Reich die Durchführung einer weitgehenden 
¡ ff0 p .bau-,Aktion.  Das Zollabbauprogramm, das 

Reichswirtschaftsminister Dr. Curtius in seiner 
i Redo, v°r dem Deutschen Industrie- und
; a u T S îag i6“ ?/® u dar8elegt hat, sieht zwei Wege 
¡ 1  d!n ii dT  ^ollabbau erreicht werden soll, vor:1 «nlloT, ,1 t vir örreicnc werden soll, vor: 

dem A n J T i  ia^elsvertragsverhandlungen m it 
steW idAvld ,neue^VertragszöUe geschaffen und be- 

W?lter ermäßigt werden und
von sicn aus, d. h. also 

f 011™ ; fl1'' mehrere hundert Tarifpositionen 
Tarifosf ° , herabsetzen und die ermäßigten
T E» 6 den vertragsgemäß meistbegünstigten ■Landern einräumen. b| T y -  -p. , X C iU . I l l t ; I I .

Reich16 dureh itlUS T ltteÜ-te’ beabsichtigt das Deutsche 
lin e r  S , 5 fng f r]̂ ^ H a n d e l s v e r t r ä g e  zu 
^Ermäßie-uno- d weit§®henden w e c h s e ls e i t ig e n  
K ?  ¿ e.r ü b e rh ö h te n  Z o l l t a r i f e  zu
1 diesen Wog m it NadM R?gieru.ng ist entschlossen, 
Sstehtzur z S f c ^ i t ^ S rp \ Weit6r *u Sehen. Sie
handlungen m it dem Z ieW T 6 w  Btaaten m Vei" 

\ vertraglichen V enhnW ,!’ dl6> bestehenden handels-

Zollzugeständnisse auszubauen . . . .  Die Reichs­
regierung ist darüber hinaus bereit, solchen Ländern, 
m it denen sie bereits in früheren Handelsverträgen 
Tarifabreden getroffen hat, neuerdings Verhandlungen 
darüber vorzuschlagen, ob diese Verträge nicht durch 
beiderseitige Einbeziehung neuer Tarifpositionen oder 
durch eine w e i te re  w e c h s e l s e i t i g e  Absenkung 
der V e r t r a g s t a r i f e  ausgebaut werden können . . . 
Die zur Zeit bestehende Disparität zwischen dem 
landwirtschaftlichen und dem industriellen Zollschutz 
möglichst bald zu beseitigen, ist • • • • der feste W ille 
der Reichsregierung. Sie w ill dieses Ziel nicht auf 
dem Wege der Erhöhung des la n d w i r t s c h a f t ­
l i c h e n  Z o l ln i v e a u s ,  sondern durch einen ent­
sprechenden Abbau des in d u s t r i e - w i r t s c h a f t ­
l i c h e n  Z o l l n i v e a u s  erreichen . . .  Es tr itt  deshalb 
nunmehr die ernste Frage auf, ob und unter welchen 
Voraussetzungen noch nicht ermäßigte Zollpositionen 
au tonom  zu e rm ä ß ige n  sind . . ._ Li© Reichs­
regierung w ird nach dieser Richtung hin m it größter 
Beschleunigung die erforderlichen Vorschläge dem 
Reichswirtschaftsrat und den gesetzgebenden Körper­
schaften unterbreiten . . .“ .

Hoffentlich folgen auch die übrigen europäischen 
Staaten, vor allem Polen, dem reichsdeutschen Vorbilde 
und leiten Zoll-Abbau-Abkommen ein.

& !
» Baltic Timber Coporation

forcstoc
G. n i .  b» H «  

♦

Otz '*K~ri£rv&ES£LLsCMJIFT * Danzig
TEL-EGR. f o r e s t  a CODES: RUDOLF MOSSE
TEL : 27664 and 28583 ZEBRE 3 ' d EDITION »

Münchengasse 4 -6

T e l . - A d r . :  „ P l a n « o s “  T e l e p h o n  3 3 2 2 5 ,  2 3 2 2 6

U/S

<

■

• P .  S c h l ic h t in g
Holzgroßhandlung

Shippers o f F r a n t z i u s s t r a ß e  J r \ Y \ r \ r \ \  F e r n s p r .  Z o p p o t  

N r .  5 5  f a O P P O l  N r .  1 5  u .  8 6 3

Redwood White wood Schnittmaterial aus 
gepflegter polnischer Kiefer

Hardwood Dampfsäge- und Hobelroerke

to b o d a  p. Sliroice (Pommerellen)

*

G e g r ü n d e t  1 8 7 5

....................................-  .................................................................................. ■............................................= ■
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FIRM EN

die männliche oder weibliche

GehiEfen oder Lehrlinge
suchen, wenden sich an die k o s t e n f r e i e

Stellenvermittlung
des G. I). A.. (früher 1858er Verein, Leipz. Verb.)

Danzig, Hundegasse 128, I
Fernspr. 283 51 (Sammelnummer)

Ho

I!

Bister 435000über
Stellen
besetzt

I!i
Da

Die Lebenshaltung im Deutschen Reiche.
Ueber den Stand der Lebenshaltung der reichs- 

deutschen Bevölkerung macht der Obermagistratsrat 
Dr. W. Müller im Berliner Lokalanzeiger folgende 
Feststellungen:

Die L e b e n s h a l t u n g  der deutschen Bevölkerung 
hat den V o r k r i e g s s ta n d  noch  n i c h t  e r re ic h t .  
Die Ziffern über den Verbrauch typischer Konsum­
güter liegen fast durchweg einige Hundertsätze unter 
Vorkriegshöhe. Berücksichtigt man die Kaufkraftver­
minderung des Geldes, so war der Umsatz der Kon­
sumvereine im Jahre 192b um etwa ein D ritte l geringer 
als 1913. Das Hamburgische statistische Landesamt 
hat die Haushaltsstatistiken der Jahre 1907 und 1925 
o-egenübergestellt. 1907 verbrauchte eine Familie 
125,55 kg Fleisch, 1925 nur 105,67 kg. Der Brutto­
verbrauch sank von 46,55 kg im Jahre 1907 auf 16,26 kg 
im Jahre 1925, dagegen stiegen die übrigen Fette von 
39,08 kg auf 64,41kg. Auch der Verbrauch von Eiern, 
Milch, Gemüse, Obst, Tee, Kakao, Schokolade, Kaffee 
ist geringer als 1907. Die H a u s w i r t s c h a f t  der 
Nachkriegszeit unterscheidet sich von der der Vor­
kriegszeit wesentlich auch dadurch, daß die Hausfrau 
heute mangels Geldmittel sich n i c h tm  i t  V o r r ä t  o n f ür 
lange Zeit versieht, sondern nur das jeweilig Gebrauchte 
einkauft.

Das günstige B ild  der Gegenwart, das aus dem 
Einkommensvergleich der Jahre 1913 undl926 hervor­
zutreten scheint, w ird vernichtet durch die beiden 
größten Nöte, unter denen unser deutsches Volk heute 
zu leiden hat, nämlich durch die W o h n u n g s n o t  
und die E r w e rb s lo s ig k e i t .  Der Bedarf Deutsch­
lands an Kleinwohnungen w ird auf rd. 600000 veran­
schlagt. Zuverlässige Ziffern über die tatsächliche

F. B. PRAGER El DANZIG
Eisengroßhandlung

Walzeisen
Formeisen
Eisenbleche
Draht
Drahtstifte
Rohre
Fittings

Eigene Werkstätten zur
Tel.-Nr. 242 81 u. 24282

Hufeisen
S tä h le
Eisenkurzwaren
«iehereierzenguiss
Zinkbleche
Metalle
Schleifsteine

Herstellung von Drahtgeflechten
Kontor Speicherinsel Mausegasse 4

Wohnungsnot w ird erst dio Reichswolmuif t 
Zahlung ergebon. Daß dio Wohnungsnot auf f •. 
Lebenshaltung der Bevölkerung, auf Moral, Sv j  
und Hygiene drückt, liegt klar auf der Hand. Ne j 
schlimmer als alle Wohnungsnot w irkt sich die 
heure Erwerbslosigkeit aus. Im  Juni zählt die *L. 
werbslosenfürsorge . 746 237 und die Krisenfürso'; ,y 
226023 Hauptunterstützungsempfänger. Es sind * v 
zurzeit rund eine M illion ganz arbeitslos. Die &   ̂
arbeiter und alle die Personen, die — wie die meist' 
Kleinrentner — einen Nebenverdienst suchen müss1’ 
aber nicht finden können, machen sicherlich eine weit1' 
M illion aus. Die ganz oder teilweise _ Erwerbslos 1 
werden daher m it 2 Millionen nicht zu niedrig bezift 5 
sein. Es muß zudem damit gerechnet werden, daß . } 
Zahl der Arbeitslosen in  den Wintermonaten wiej j 
erheblich steigen wird. ; *'

Die Z a h l  der  A r b e i t s k r ä f t e  hat auf dem JF y 
den Friedensvertrag verkleinerten deutschen Rew j, 
gebiet beträchtlich gegenüber Vorkriegszeiten zu£ c] 
nommen.  Nach dem Statistischen Jahrbuch f ü r j a 
Deutsche Reich betrug die Kopfzahl des Reichshe«s 
und der deutschen Marino bei Kriegsbeginn 800" v 
und 79 290, die Kopfzahl der heutigen Reichswehr |  
Reichsmarine stellt sich dagegen auf 102140 und 14.1
Der Arbeitsmarkt ist demnach m it 762 779 AngehöiF 
der früheren Wehrmacht mohrbelastet. Hierzu koßH cl
rd. 500 000 Kleinrentner, die früher obno jegliche , ° 
rufsausübung von ihrem Vermögen leben konü, 11

mheute dagegen gezwungen sind, sich durch / 'y jy  
Mehreinnahmen zu verschaffen. Ferner ist die L  ̂
der e r w e r b s t ä t i g e n  F rauen  gegenüber der I  
kriegszeit stark gestiegen. Sie beträgt heute iö e,| ‘ 
a ls e in  D r i t t e l  der Gesamtsumme der ErWe

«

F e rn ru f ■2#''̂ '’^

fu g e n  tfiukorvstki : £>anzi$ j
JllildiAannen^asse 19/HO

Gegründet 1896

Sattler-, Tapezierer-, Polsterwaren-Spezlalgesch3
ältestes und größtes Geschäft dieser Branche am Platze

iaiNIer- :: üTösrfiiicr- 3IEö6eIle<Î

Möbelstoffe - Wagen- und Autoausschlagstoffe

Eiserne Bettstellen - :-  Spiralmatratzen 
Messingartikel für Schaufenster- und Innendekoration

.fittiatiMttftil - iSedarfsarNihel

□=
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Branchen Verzeichnis
Automobile

Auf ouiobile „Ford“
V . Alven,sieben & Thiel, Danzig

Holzmakler
Brandt & Schumann, Danzig

Optik
L. Guttzoit vorm. A. Lehmann

Jopcngasse 31/32

Stempel, Schilder, 
Schablonen

Paul Spindler, Jopengasse 45

Treibriemen
Acla Akt. Ges. für techn. 
Industriebedarf, Danzig 

Tel. 24788 — 89

Automobile Studobakor 
„Dakla“ G. m. b. H. 

Hopfengasse 74 Telefon 283 84

Krankenartikel
Ł. Gnttzeit vorm. A. Lehmann

Jopcngasse 31/32

Schiffahrt
Baltic America Line, Danzig, 
Hundegasse 67/68 Tel.222 41

Ferdinand Prowe G-. m. b. H.
Danzig Tel. Sammel-Nr. 280 51Briefumschläge

priefumschlagfabrik Hansa AG. 
Danzig,Weideng.35/38. Tel.26696

Margarine und 
Speisefette

Degner A ligner, G.m.b.H., Danzig

Spedition
Emil Berenz, Danzig

Danzig Königsberg Kowno

Verbandstoffe
L. Guttzeit vorm. A. Lehmann

Jopengasse 31/32

ausmachte^Im Jahre lgOT^i Weni®er al« ein D ritte l
der weiblichen B e v fc u r llla g ii1011 “ S 100 Pers0n611
nn .Talrre 1925 dagegen 3? 13 m T 6?*ätätlgeJ rauen’

t Arbeit bereiten Menschen w  • , V -, Summe der zur 
! D/a M illio n e n  Ä  ungefähr
i dor Bevölkerung des le >̂lcb bat sicb die Zabl
: über 1913 um^ «fWn 1; tzi^ n Reichsgebietes gegen- 
j Zahl der Arbeitskräfte — V’ }  ' ,Y.enn6brt> so daß die 
( Wanderer aus dem A , UI1j 6 r Rmrechnung der Rück-

W S »  S Ä  t S b i  ä! “  d“ r
; 2 M l l h °non  angewachsen ist Um W°lter6

! ^ b S te h ä te 6̂ ^ -  Üb°r die ZunaRnf' der
! 2 iQlit man hiervon die verrrmW Mil l ionen,
[m it. ungefähr 1/2 M illion ,lt lj  v° Aahl der Invaliden 
jetzige Reichsgebiet entfall f 10 der auf das 
krieges m it ungefähr ? Ä r den Toten W elt- 

I ¿46genüber der Vorkrioo-J u 1 bonon aK so verbleibt
i ^ ' b e i t s k r ä i t e  ru m ^ f  d e r
! i? r.d orwartot daß ab h m ll  °  n °0i°  Menschen.
[ der Kriegsjahre sich  ̂ m  1 * , d.e r G ebu r te n a u s fa l l  
[ aij s w i r k t .  D J » .1 d°m Arbedsmark te rle ic h te rn d  
l schulen werden ^ Mm§ g ° -191° bls 1919 der Volks- 
l weniger bringen »j •lugendhcher Arbeitskräfte

Die d d l° Jahrgänge 1910 bis 1914.
1 mehr Menschen0 W irtschaft beschäftigt heute sehr viel 
, Auktion der p U a s vor dem Kriege, obwohl die Pro- 
1 erreicht hat JS ienwart die Yorknegshöhe noch nicht 
Inehmers isr ■ rlcj A r b e i t s z e i t  des einzelnen Arboit- 
i heute im mtoige der gesetzlichen Beschränkungen 
jA rbe i tuU  archschnitt g e r i n g e r  als früher. Die 
|behrung6n r a-f “ vieler ist durch die Leiden und Ent- 
Jschwächt fv  R-riegs" und Nachkriegsjahre ge- 

Die Lasten des Versailler Friedensver­

trages, die vielen Steuergesetze, die ausgebaute Sozial­
fürsorge, die Unübersichtlichkeit und Umständlichkeit 
zahlreicher neuer Gesetze zwingen die W irtschaft zur 
U n t e r h a l t u n g  eines g roßen  V e r w a l t u n g s ­
a p p a r a t e s .  Soll D e u ts c h la n d  seine i n n e r e n  
und  äußeren  L a s te n  t ra g e n ,  u nd  t r o t z d e m  
seine B e v ö l k e r u n g  e rnähren ,  so muß die 
W i r t s c h a f t  von a l le r  u n p r o d u k t i v e n  T ä t i g ­
k e i t  und al len  u n p r o d u k t i v e n  A r b e i t s k r ä f t e n  
b e f r e i t  werden.

Sonderausstellung Krefelder Seideusamt.
DerVerband Deutscher Samt- und Plüschfabrikanten 

veranstaltet auf der 15. Deutschen Ostmesse (21. bis 
24. August) eine Sonderaustellung „Krefelder Seiden­
samt“ . Krefeld ist infolge von Vorrechten, die Friedrich 
der Große den Krefelder Seidensamtfabrikanten ein- 
räumto, der M ittelpunkt der etwa 400 Jahre alten 
Seidensamtfabrikation in  Deutschland. Bereits 1870 
wurden 28000 Seidensamtstühle am Niederrhein be­
trieben. Heute ist der Begriff Krefelder Seidensamt 
gleichbedeutend m it deutschem Seidensamt, da im 
Krefelder Bezirk die großen Färbereien und Appretur­
anstalten liegen, die dem mechanisch hergestellten 
Seidensamt die ietzte Schönheit geben.

Der Außenhandel Estlands im März und April 1927.
In  M illionen Eestimark (1, — RM. =  88,40 Eestimark). 
In  Klammern die betreffenden Zahlen fü r 1926. 

E i n f u h r  A u s f u h r
März . 708,0 (642,6) 607,0 (682,5) -  101,0 (+  40,0)
A pril . 741,4 (863,7) 579,5 (786,9) — 161,9 (— 76,8)

•  •

: Brandt & Schumann, Danzig
J Vorstädtischer Graben 52

• Holzmakler für Im- und Export
•  für Laub- und Nadelhölzer aller Art, Schwellen, Sleepers etc.

® Te,ear.. Adresse : „Grandts" Codes: Zebra Code 3rd Edition Telephon 2*197 u. 22198 
9 Wood Codes

99
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D en e in z e ln e n  P r o d u k t e n  nach:  
(in 1000 Eestimark)

1. Landwirtsch. 
Produkte . .

2. Lebensmittel- 
Milchprodukte

3. Fische . . . .
4. AndereLebens- 

u. Genußmittel
5. Lebendes Vieh
6. Leder . . . .
7. Samen u. leb. 

Pflanzen . . .
8. Holzprodukte
9. Papier

E in
März

f u h r  
A pril

A u s f u h r  
März A p ril

P o le n ...................8,4

E i n f u h r  
März April

106,2 88,663 12,851 19,482

466
12,144

497
13,404

131,260
1,207

145,080
3,102

93,013 
75

40,153

83,141

20,278

4,512
1,462

19,482

7,302
4,492
9,836

Schweden 
Frankreich . . 
Lettland . . . 
Tschechoslowakei 
Finnland . . . 
Dänemark . . • 
Holland . . . .  
Andere Länder

3.9 
4,5
4.4
2.5
1,7
1,0
1.9

10,1

4.9
5.4
4.4 
3,3 
3,6
1.9

1.1
dere Länder . 1U,L 14,0 n,esL 
Aus dieser Tabelle ergibt sich, daß Hmiteclilan 

der Einfuhr an e rs te r  S te l le  steht. Bei der 
fuhr für das Jahr 1926 steht England an der SflJ 
fü r die ersten Monate des Jahres 1927 ste i _j<- , 
wieder D e u ts c h la n d  an erster Stelle, doch ist ® 
Verminderungstendenz zu bemerken und. die e 
Angaben für den Monat Mai zeigen schon Bng‘ 
bei der estnischen Ausfuhr an erster Stelle.

%
1926
10,4
4.6 
2,8 
3,3
1.7
3.2
1.2 
2,0

Best

A u s f  ul i 
Marz April

• r

0,5
5,0
1,8

10,1

0,5
3,2
1.7
5.8

2,7
2,4
0,5
3,1

3.4
5.5
1,8
1.6 u

3,268
4,457
9,401

10. Textilerzeugn. 111,509
71,101
23,053
26,402

11. Faserstoffe
12. Metalle . . .
13 Metallwaren .
14. Landwirtsch. 

Maschinen u.
Geräte . . . .

15. And. Arbeits-u. 
Kraftmaschinen 66,851

16. Instrumente,
Apparate . . 6,724

17. Steineu.Erden 8,405
18. Steinkohle, Koks, 

Brennschiefer 5,570
19. ö le , Fette,Harze 44,639
20. Düngemittel . 25,706
21. Chemikalien . 33,097
22. Kunstgegen­

stände, Musik­
instrumente u. 
andere A rtike l

5,349
3,132

11,825
109,447
116,525
19,755
36,993

2,918
60,000
86,047

138,180
116,760

2,432
1,402

1,446
120,303
41,695
83,827

741,198
11,785
1,199

8,005 23,355 930 479

85,835 4,944 7,747

5,760
14,243

630
8,556

502
4,714

23,022
26,413
16,090
32,158

540
420

12,393

1,299
550

9,864

7,933 5,583 95 212
Zusammen: 708,142 741,368 607,021 579,494

Im  Vergleich m it den Zahlen der betreffenden 
Monate des vorigen Jahres ergibt sich bei der E i n ­
f u h r  eine Verminderung, — besondersi m lan 
wirtschaftlichen Produkten Marz-Apnl 194,8 (40J). 
Vergrößert hat sich die Einfuhr von 1 e x t i lw a r e n ,  
M asch in en ,  Koh le ,  Oelen und chem isch en
P r o d u k te n .  , .-n

Bei der A  u s f u h r zeigen einen Buckgang . P a p i e r ,
Fa se rs to f fe ,  C h e m ik a l ie n .  ,

Nach den v e rs c h ie dene n  L a n d e r n  v e r t e i l t  
s ich  der  A u ß e n h a n d e l  E s t la n d s  f ü r  Ma 
und  A p r i l  f o lg e n d e rm a ß e n  m  P ro z e n te n :

E i n f u h r  % 
März April 1926 

Deutschland . . . 25,8 26,4 29,1
U .S .A ............. 16,5 13,7 12,0
Britannien . . . .  8,3 12,2 12,1
U .E .S .B .......  8,2 6,4 7,5

A u s f u h r  % 
März April 1926
32.4 31,7 23,1

1,2 1,7 1,3
19.4 27,4 28,8
12̂ 5 9,4 12,9

50 liier IHäsdke rvnsdken 
Kosten Gulden 1.75

• • • • • • • • •

jeden Dienstag Probewaschefl
nur in  der

V e r tr ie b s s te lle  liir P ro lo s
Jopengasse 6 5 11 T e l. 2 7 4 6 9

Bayernbucli für Handel, Industrie und Gewerbe.
Im  Adreßbuchverlag der Industrie- und Handels­
kammer München ist kürzlich die Ausgabe 1927 des 
Bayernbuchs für Handel, Industrie und bewerbe 
erschienen. In  dem Branchenteil des Werkes sind 
alle Gewerbebetriebe im rechtsrheinischen Bayern

nummern, llas rmyernoucu ™  wv,^ —  
in die erste Eeihe der Nachschlagewerke ge* ?.

vollständigeswerden; ist doch ein gutes, 
gomäßes Nachschlagewerk, das die ge

alle liewerDeDeineue m - --------*
einschl. der Kleingewerbetreibenden und Handwerker 
einbezogen. Das Adressenmatena wurde soimt gegen-

Tätigkeit des Landes getreu widerspiegelt, vo» {t 
ordentlicher Bedeutung für die Volkswirts |  
betreffenden Landes

Ä  dS  Handelskammer zur Verfügung.

und f l j i
M S'

Dnieli von A. Schroth, Danzig.
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Befrachtung« - und Bergungs-Agent

Kontore in Neufahrwasser und Gdingen

Kohlen : Kommission 

Spedition u. Versicherung 

Havarie-Hgent

Bankkonto: Danziger Commerz= und 
Depositenbank R.-G. 

Postscheckkonto Danzig Nr. 1887 

Telegrammadresse: Rdovo Danzig

Vertreter erster Reedereien
Spezialität:

Holzbefrachtungen nach 
Holland, Belgien, 

Nordfrankreich, England

Fernruf: Sammelnummer 23951 
Codes: Scotts, Boe, R. B. C  

Watkins und Seedienstschlüssel

JULIUS WEGENER
D a m p f s ä g e w e r k e  

Danzig Solec/Kuj. Mencikal
Hauptbüro: D AN ZIG - LA N e  FU H R

Tel.-Adr.: Holzwegener Danzig-Langfuhr Tel.-Anschlüsse: Langfuhr 42022, 42023

Import u. Export von Schwellen, Sleepers 
Masten, Grubenhölzern usw.

Schnittmaterial in deutscher u. englischer Abmessung

J &

Eigene Sägewerke in Pommerellen



BIBLIOTEKA

W. S. P.

• - mgpiytr
lis

Gdańsku

05fó
P W H  S 105/G k-G d.y30

CMC - W

Hirscbfeld 8  Son
Libau - Riga - Windau

DANZIG
6, Chodowieckiweg

Tel.-Hdr.: „Pitprops"

Timber Export
Sawn Wood - Sleepers etc.

S a w

Hirschfeld 8 Sohn
Libau - Riga - Windau

DANZIG
Chodowieckiweg 6

Telephon Nr. 21741, 21742 
Tel.-Hdr.: „Pitprops"

Holzexport
und

Dampfsägewerke
Shipping Marks:

For u/s Vilna goods — H S. 
For other u s goods — H u S 
For millrun goods — H S 
For 3rds/4ths goods — *  *

m i i l l l i l i l l l l 111 III 1 1 1 l l l l l l II 1 l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l llllllllllllllllllllll
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HOLZEXPORT
M. SLA WE A.-G

DANZIG, 7-8 KREBSMARKT

Exporters of Sawnwood, Sleepers etc.
Telegrams: SL A CO

Shipping  M a r k s :

U S. M. V i S. 3rd & 4th S *  I


